anziger 2 


anftalten angenommen. Preis pro Quartal 3 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Fran 


M9082. 


Bei d 20. Apel fort f 

er am 20. April fortgeſetzten Ziehung ber 
4. Klaſſe 151. Könialich cub des Baron 
nd nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Gewinn ar 
5,000 RE auf Nr. * 2 Gewinne zu 6000 N 


auf Nr. 37,958, 92,040. 
RY auf Nr. 3016 6991 7626 


Wie ich ſchon bei der Verhandlung am 12. Februar 
möſprach, fo iff es auch noch heute die Meinung der 
Regie ung, die großen Reformmaßreseln durchaus in 
Einverſtändniß mit der Landesvertretung ins Leben 
reten zu laſſen. (Pebvafler Beifall) A 
„v. Wedell⸗Malchow zieht nach dieſer Erklärung 
einen Antrag zurück, der in iaem nenn $ 2a di 
Nehrb trag von 4,000 000 Ry zur Hälfte nach den 
F ächeninhalt', zur Hälfte nach der Bevö kerunz 1 
vertheilen empfiehlt, während die Commiſſion bar 
Veraplagungsſoll der directen Staatsſteuern als Mas: 
ſtab annimmt. — Zunächſt werden gleichzeitig die $$ 1, 
2, 22 und 29 zur Discuffion geftelt. $ 1. „Behuft 
Ausſtattung mit Fonds zur Selbſtverwaltung wirt 
den Provinzialverbänden von Preußen, Brandenburg 
Pommern, Poſen, chleſien, Sachſen, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Weſtfalen und der Rheinprovinz, 
den Stadtkreiſen Berlin und Frankfurt a. M, 
dem Landescommunalverbande, der Hohenzollernſcher 
Lande und dem Provingialverbande von Hannover 
für das demſelben einverleibte Jadegebiet, außer be: 
zu dieſem Zwecke durch das Geſetz vom 30. April 1853 
ur Verfügung geſtellten Summe von jährlich 6,000,000 Ry 
ine fernere Summe von jährlich 7,440,000 Rl au 
den Einnahmen des Staatshaushafts überwieſen (Br 
der Regierungsvorlage finden ſich vor dem Worte: 
„überwieſen“, noch die Worte: „unter Uebertragun 
der entſprechenden Aus gabeverpfl Ban. > — $2 
„Die Vertheilung der im $ 1 gedachten Gefammtfumme 
von 13,440,000 Ry erfolgt zu einer Hälfte nach den 
Maßſtabe des fflächeninhaltes, 308 andern Hä ft 
iad dem Maßſtabe der abl der Civil 
bevölkerung, wie ſolche durch die Vo kszä lun 
m Dezember 1875 feſtgeſtellt wird. Die hiernach auf 
vie einzelnen Communalverbände entfullenden Jahres- 
enten werden durch königliche Verordnung feſtgeſtellt.“ 
(Es folgen dann die für die einzelnen Communal⸗ 
verbände vorläufig fixirten Summen.) $ 22. „Für 
die Uebernahme der Verwaltung und Uaterhaltung 
der Staatschauſſeen einſchließlich der Koſten der 
Beſoldung und Penſionirung des für die obere Leitun 
der Neus und Unterhaltungsbauter, ſowie für die 
Beaufſich igung der Charffeen neu anzuſtellenden, be: 
stehungsmeife ſchon vorhandenen Beamtenperſonals 
wird den im § 20 genannten Communalverbänden 
eine Jahresrente von 19 Mill. RE. gewährt. (Davon 
werden 15,000,000 RE auf die einzelnen Verhände 
v rtheilt) Der Reft von 4 Mill. RE wird auf bie 
vorgenannten Communalverbände nach dem Maßſtab⸗ 
des Veranlagengsſolls an directen Staatsſteuern fit 
1875 vertheilt (vorbehaltlich einer ſpäteren Reviſton).“ 
— $ 29 b.ftimmt, daß die ja Durchführung der 
Kreisordnung im Cat zur Verfügung geftellte Summe 
von jährlich 1 Million mit dem 1. Januar 1876 
auf die einzelnen Provinzialverbände vertheilt wer, 
den ſoll Da RN wi 5 
Hierzu liegen folgende Anträge vor: NRoed erat 
(Centrum) beantragt eine vollkommen andere Faffung 
ver erſten 10 Paragraphen des Geſetzes Ec will den 
Provinzen eine Geſammtdotation von 39,000,009 Ry 
währen und dieſelben zu einem Deittel nach dem 
Diafiftabe des Veranlagungsſolls an directen Staats⸗ 
ſteuern für 1875, zu zwei Dritieln nach dem com» 
binirten Maßſtabe der Seelenzahl und des Flächen. 
inhaltes veribeilen. 2) Richter (Hagen) beantragt 
folgende Faſſung des $ 2: „Die Vertheilung der im 
$1 gedachten Geſammtſumme von 13440000 RY 
>rfolgt zu einem Drittel nach dem Maßſtabe des 
Flächeninhalts, zu einem Drittel nach dem Maßſtah⸗ 
der Zahl der Civilbevöfkerung wie ſolche durch bi: 
Volkszählung im Dezember 1875 feſtgeſtellt wird, zu 
einem Daittel nach dem Maßſtabe des Veranlagunas- 
ſolls an directen Sioatéenern für 1875, wobei jedoch 
für den Landes⸗Communalverband Hohenzollern der 
poppelte Beirag fees betreffenden Veranlagungsſolls 
in Anfag gebracht wird. Bis zu dieſer durch königliche 
Verordnung vorzunehmenden Vertheilung werden den 
genannten Communalverbänden vorläufig Sabres 
denten im Geſammtbetrage von 13,440,000 RY nach 
dem Maßſtabe des F ächeninbaſts, der Civilbevölkerung 
im Dezember 1871 und dem Iſtaufkommen an directen 
Staatsſteuern und der Mahl⸗ und Schlachtſteuer im 
Jahre 1874 überwieſen. So weit bei Vertheilung 
des letzten Drittels der Rente von 13,440,000 RE 
bauch die Grundſteuer berückſichtigt wird, unter 
liegt dieſe Vatheilung einer Reviſton na 
Durchführung der neuen Grundpſteuerveranlagung 


meſſen. 


42 Gewinne zu 3000 
8492 8686 13 283 13,647 14 248 15,868 16,904 18 021 
21,205 22 630 23,468 23,628 23 778 26,723 28.760 
29,606 30 942 34,378 36,907 38,008 38 147 39,073 
40,913 47,926 51,479 54,437 58,307 63,833 65.063 
65,000 68,103 68,507 77,981 78,949 80,959 83,768 
88,352 90,067 94,152. 

51 Gewinne zu 1500 RE auf No. 144 3866 5183 
8716 8850 10,313 10,610 11,757 13,141 16,170 24,665 
28,247 28,859 29,841 31,077 31,317 36,283 
36,696 36,847 37,436 37,765 38,544 38,924 
41,054 41,607 43,186 45,389 48,115 48,264 
60,770 61,976 62,561 64,102 66,661 67,128 
70,045 70,157 71.243 76,957 79,343 80,317 
80,347 85,974 89,973 92,075 92,819. 

77 Gewinne zu 600 auf Nr. 2214 2815 3448 
3958 4236 5061 6023 7611 9289 9616 10,252 10,575 
11,133 13 998 14,653 17,85 17,955 18,166 
21.171 21,563 22.073 23,194 
29,288 31,577 31,619 31,683 
35,860 36,009 36,128 38,423 39,146 
47.366 52,184 55801 56,012 58,24 
5 60,761 63474 63,620 64,027 
71,674 74,923 76,254 
81,579 82,849 83,968 
87,431 88,602 88,857 


zum 
Bedingung 


richten und 
werden in 


76,288 
84,775 
89,549 90,231 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 21. April. Ein der „Agence Havas“ 
zugegangenes officiöſes Communiqué erklärt, die 
Gerüchte über die durch die Regierung ausgeführten 
N von Pferden in Böhmen und von 5 5 e⸗ 
vorräthen in der Schweiz als völlig unbegründet 
bezeichnen zu können. 

Petersburg, 21. April. Der mit 5 Millionen 
Pfd. Sterl. für Rußland reſervirte Theil der 
neuen ruſſiſchen 4% procentigen Eiſenbahn⸗Anleihe 
von 15 Millionen Pfd. iſt beinahe 6 Mal über⸗ 
ig tH worden. Die hiefige „Börjenzeitung“ knüpft 
an dieſe Mittheilung die Bemerkung, daß der 
Emiſſionscours von 92 bei 5 procentiger Ver⸗ 
zinſung dem Satze von 102 gleichkomme, daß alſo, 
mit dem Jahre 1870 verglichen, eine Steigerung 
des Credits von 80 bis 102 eingetreten ſei. 

New Y 


Abgeordnetenhaus. 

49. Sitzung vom 20. April. 
pas Berathung des Geſetz⸗Eatwurfs, betreffent 
die Ausführung der § 5 und 6 des Geſſtzes vom 
30. April 1873 wegen der Dotation ber Pro 
vinzialse und Kreisverbände. Vor dem Eintritt 

in dieſe Bera hung verlangt das Wort bir 
Finanzminifter Camphauſen: Die Staatsregie⸗ 


Reform, die 


gliedern der 


ot Hundt von 
i 6.5 beantragt: Im $ 22 dem 1 2 folgende 
Faſſung zu geben: „Der Weft von 4 
Dotationsgeſetzes die Be bude e maßgebend ge⸗ 
weſen, daß gewiſſe Gegenstände, & i : 


ährt und von der 

— 1 Aird. Es würde das ganze Syſtem des 
Belebentwurfs zerſtört werden, wenn von biefen Bes 
er nachträglich abgewichen werden ſollte Der 
Beschluß Ihrer eee iſt aber 


laube, 
Regierung war der Anſicht, daß die Sih ala 


Donnerſtag. 22. April. (Anm AREGADE.) 


, ise 8 


Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafíe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Po 
pe ee ald BE do 3, — Mumdc J er Juſeale gro Bat gels 20 9, 
kurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


der Jahresrente iſt nach dem im Dotationsgeſetz vor⸗ 
aelehenen Modus (Fläche und Bevölkerung zu be 


Referent Rickert: Ich bin erfreut, daß die Re⸗ 
gierung ſich entſchloſſen hat, : 
Banften den Commiſſtonsbeſchlüſſen zuzuſtimmen; in 
vv Commiſſion hat fle ihre 
ufrecht erhalten, und ich kann deshalb nicht überſehen, 
wie ſich die Beſchlüſſe geftaltet hätten, wenn die Re⸗ 
gierung von vornherein ſchon in der Commiſſion er- 
lärt hätte, bab fie geneigt fet, den Dotationsfonds um 
die von uns geforderten 4 Millionen zu erhöhen. Durch 
dieſe Mehrbewillfſgung wird die Durchführung der 
Provinzialordnung weſentlich erleichtert, ja ſie 
Theil davon ab. Die D 


Provinziaſordnung, und die Provinzialordnung ohne 
das Dotationsgeſetz annebmen, bieße bie 1 
ordnung zu einem tobten Buchſtaben machen. Mit der 
Annahme des Dotationsgeſetzes wird aber die Situa⸗ 
tion des überwiegend größten Theiles des Landes 
weſentlich verbeſſert. i 
Renten dotirt werben, fo können fie fid mit ihren 
Maßnahmen auf eine große Reihe von Jahren ein⸗ 


bedacht als im Staatshaushalt. 
nach der Vorlage 
326,800 Thir 
Jahren im 


will, fo wird man alle Anträge, welche ihrer Gate, 


und daß denen dann überlaſſen werden, nach 
zuſchlägen dieſe Steuer aufzubringen. 
für ſich richtige Prinz p kann man ohne Weiteres 
jedod nicht durchführen, ſondern man muß 
thatſächlich vorhandenen Verhältniſſe Rückſicht nehmen; 
und wenn man nun erwägt, daß einzelne Landestheile 
bei der Verthellung nach dem 
wefenilid) in ihrer Entwickelung zurückgedrängt werben 
würden, die ſich jetzt der beſonderen Fürſorge von 
Seiten der Regierung zu erfreuen haben, ſo muß man 
jagen, der Maßſſab nach Land und Leuten iſt für die 
nächſte Zeit ein Compromiß, 
die Maſorität des Hauſes begnügen kann. Dem Abg. 
o. Wedell bin ich für die Zurückziehung ſeines Aus 
trags dankbar, denn ichBalaube, es kann der großen 


örderlich fein, wenn wir eine kleinliche Rechnung von 
Provinz zu Provinz aufſtellen. Auch gerade uns Mit⸗ 


theil ſein, wenn eine ſolche Erörterung zwiſchen 
dem Often und Weiten vorgenommen wird; denn es 
iſt nicht richtig, daß der Oſten im Verhältniß zum 
Weiten vernachläſſigt if. } 
nicht, weshalb Abg. Thomſen eine Reſolution einge: 
bracht bat, welche einen „billigen Ausgleich“ in Betreff 
der Staatschauſſeen berbeifü ; 
hatte 147 Meilen Chauſſeen, als es an Preußen kam; 
ſeit 1816 hat die Provinz 159 Meilen gebaut; in der 
Provinz Preußen ſind ſeit 1816 aber 327 Meilen pe 
baut worden, in Pommern 183 Meilen, in Schleſien 
196 Meilen. Will man einen Ausgleich vornehmen, 
dann muß man ihn auf allen Theilen des Etats vor⸗ 
nehmen, man muß die Eiſenbahnen, die Landesmelio⸗ 
rationen, kurz alle Dinge mit in Rechnung ziehen, für 
die der Staat Geld gusgiebt. Auf welches Gebiet der 
lleinlichen und, ich möchte jagen, gehäſſigen Abrechnung 
kämen wir dann! N 
fen der Provinz Pommern keinen guten Dienft erwei- 
jen, wenn er auch dieſe Provinz an dem „billigen 
Ausgleich“ betheiligen würde, namentlich jetzt nicht, wo 
wir wiſſen, daß für dieſe Provinz einige Eiſenbahn⸗ 
vorlagen eingebracht werden ſollen, die die Sympa⸗ 
thien des Hauſes in Anſpruch 


ſtehen, einen beſſeren Dienſt leiſten, wenn wir die 


zeilung. 


nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 


1875. 


provinzielle Vernachläſſigung des Oſtens ſoll mein An⸗ 
trag einigermaßen entſchädigen. 

„Abg. Richter (Hagen): Als 1873 das erſte Dos 
tationsgeſetz zum erſten Male zur Berathung kam, da 
haben ſich die Vertreter der weſtlichen und ſüdlichen 
Provinzen, fo wenig fie mit dem Vertheilungsmaßſtabe 
einverſtanden waren, doch enthalten, hier beſondere An⸗ 
träge zu ſtellen und nur Verwahrung dagegen einge⸗ 
legt, daß dieſer Maßſtab bei weiteren Be 2 
Anwendung fände. Jetzt haben wir unſere Anſprüche 
auch wieder lediglich in der Coon. geltend zu 
machen gefucht und id) würbe auf bie Einbringung von 
Abänderungsanträgen verzichtet haben, wenn Ausficht 
vorhanden ware, daß bezüglich des Maßſtabes die Come 
miſſionsvorſchläge en bloc angenommen werden würden. 
Da nun indeß zu dem Abänderungsantrage v Benda⸗ 
Miquel noch das weitergehende Amendement Thomſen 
und der Antrag von Wedell⸗Malchow der in dem An⸗ 
trag Thomſen fortlebt, gekommen iſt, ſo werden Sie 
es erklärlich finden, daß ich die Frage gründlich durch⸗ 
geſprochen, beg möchte, damit ſie dann für alle Zeiten 
abgetban iſt. Als Einwohner von Berlin könnte ich 
mit der in den Anträgen bezweckten Ausgleichung eine ge⸗ 
wiſſe Sympathie empfinden, da bei dieſer Ausgleichung 
auf der einen Quadratmeile der Stadt Berlin 28 Meilen 
Staatsſtraßen noch gebaut werden müſſen; allein es hat 
mich doch ſtutzig gemacht, daß bei der Berechnung Berlin 
für die Herſte ung einer Meile Chauſſee nicht mehr als 
den Durchſchnitt bekommen ſoll, nämlich 45,000 Thlr. 
Das weift ſchon darauf hiu, daß ein ſolcher anſchei⸗ 
nend gerechter, gleichmäßiger Maßſtab in Wirklichkeit 
die größte aun et mit ſich bringen würde, Ich 
weiß nicht, warum überhaupt hier blos von einer Aus⸗ 
gleichung der alten Provinzen unter einander die Rede 
iſt. Soll einmal ausgeglichen werden — warum zieht 
man nicht auch die neuen Provinzen mit hinein? 
Denn die neuen Provinzen heben nach dem Maßſtabe 
von Land und Leuten die doppelte Meilenzahl an 
Staatsſtraßen, wie die alten Provinzen. Nun wird 
mir vielleicht geſagt werden: die neuen Provinzen ha⸗ 
ben dies Plus aus ihren eigenen Mitteln gebaut. Das⸗ 
ſelbe Argument möchte ich aber zu Gunſten der weſt⸗ 
lichen Provinzen geltend machen. Die Staatsſtraßen 
fun in den weltlichen Provinzen älter als die Ange 
örigleit zum pan chen Staate. Die Regierungsbe⸗ 
zirke Düſſeldorf und Arnsberg haben nach der Statiſtik 
die Hälfte der jetzt vorhandenen Staatschauſſeen be⸗ 
reits 1816 gehabt, als die Zugehörigkeit zu Preußen 
begann. Im Regierungsbezirk Köln ſind ſeit der Zeit 
überhaupt nur 10 Meilen gebaut worden. Damals 
beſaßen die drei weſtlichen Provinzen zuſammen ſchon 
300 Meilen Staatsſtraßen, während die Provinzen 


in den weſentlichſten 


orlage in allen Punkten 


ängt 
otationsvorlage iſt die 
und abſolut nothwendige Ergänzung der 


Provingial- 


Wenn die Provinzen mit feſten 


Credite nachſuchen. De meiften Provinzen 
der Dotationsſumme auch erheblich reicher 
Schleſien erhält 
für den Chauſſee⸗Neubaufonds 
„während fie in den letzten zwanzig 
Durchſchnitt nur etwa 147,800 Thlr. 


aber, 
erath, 


ne of : ae > Pommern zuſammen $ 

Geſetz präiudicirt werden löane und folle. Das hatte Preußen, Polen, un : : y BR 

doch aber nit ben Sinn, daß man j gt ben bamals ee eit ae 850 dE = 
| Tolle" Sh wüßte V 


wenn E ren Zuwendungen 
erhalten hätte, doch in den vorhergehenden Decennien 
vernachläſſigt worden. Ich bin auf Grund einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Berechnung genau zu denſelben Refultaten 
gekommen, wie Hr. Rickert, ein Reſultat, das mich in 
der That überraſcht hat. Es find in den alten Pro⸗ 
vinzen van 1816 bis jetzt 1526 Mellen neue Staats⸗ 
ſtrazen hinzugekommen; davon bat die Provinz 
Preuſten 327 Meilen erhalten. Wenn Sie nun den 
Maßſtab von Land und Leuten anlegen und dann 
darnach berechnen, wie viel von 1526 Meilen auf die 
Provinz Preußen kommen, N finden Sie, daß die 
Provinz Preußen noch 31 Meilen Stgatsſtraßen her 
auszugeben hat. Dann iſt es ganz willkürlich, die drei 
weſtlichen und die füaf öftlichen Provinzen als Gruppen 
einander gegenüber zu ſtellen. Die Provinzen im 
Oſten und die Provinzen im Weſten ſind unter ſich 
wieder durchaus verſchieden und der Thomſen ſche An- 
trag würde wieder ganz neue Mißvrerhältniſſe hervor⸗ 
rufen. Es iſt auch ſchon falſch, einzelne Provinzen 
einander gegenüber zu ſtellen. Innerhalb der Provinzen 
ſind die Regierungsbezirke ganz verſchieden mit 
Chauſſeen ausgeſtattet. Nun iſt es überhaupt ganz un⸗ 
richtig, die Fürſorge des Staates für Wege blos nach 
den Staatsftraßen zu bemeſſen. Wir haben, wie z. B. 
in Schleswig ⸗Holſtein, Staatschauſſeen, die der Staat 
nicht gebaut, ſondern deren Unterhaltung er nur nach⸗ 
her übernommen hat. Auf der andern Seite haben 
wir Chauſſeen, die nicht Staatsſtraßen, aber weſentlich 
vom Staate erbaut find. Will man den Maßſtab 
von Land und Leuten für die Staatsſtraßen rückwärts 
anlegen, ſo muß man ihn auch für die Prämien und 
Bauunterſtützungen mit in Rechnung ziehen. Wenn 
ich dies thue und bis 1853 zurückrechne, fo komme ich 
zu dem Refuitate, daß, nach Land und Leuten berech⸗ 
net, die Provinz Preußen ſeit 1853 1,178,000 & zu 
viel an Prämien bekommen hat und dieſe heraus⸗ 
geben müßte, und daß die Provinz Poſen ebenfalls 
776,000 & zu viel erhalten hat. (Heiterkeit.) Durch 
die Geheimhaltung der Zuſchüſſe für llc er in den 
einzelnen Provinzen haben ſich ganz falſche Vorurtheile 
über die Vernachläſſigung der einzelnen Provinzen 
eingelebt, die jetzt ſehr ſchwer zu beſeitigen ſind. 

Bemeſſung der Staatsfürſorge für Verkehrsanlagen 
fana man aber nicht blos von den Wegen bandeln, 
ſondera muß auch die Waſſerſtraßen in Betracht 
ehen Da finden Sie, daß in den öſtlichen Provinzen 61 
Meilen Canale ſind, in den weſtlichen nur 9 Meilen, daß von 
824 Meilen ſchiffbarer Waſſerſtraßen 147 ½ Meilen 
auf die Provinz Preußen kommen und nur 51 auf 
Weſtfalen; daß abgefehen von den Stromregulirungen 
26 Proc. unſeres Etats für die Unterhaltung der 


Dieſes an und 


auf die 


Steuermaßſtabe ſehr 


mit dem ſich auch wohl 


wir jetzt in's Leben rufen wollen, nicht 


öſtlichen Provinzen kann es nicht von Vor⸗ 


aher begreife ich auch 


ren will. Rheinland 


Beiſpielsweiſe würde Abg. Thom⸗ 


Mm 


oft nehmen wiünfchen. 
wir werden der Reform, vor der wir 


eingehenden Eid vorláufiz die Boitssd 1871 zu f N 16 Waſſerſtraßen allein in der Provinz Preußen veraus⸗ 
RER & bet Haben, Ea bie Summe 0 5 5 ones deat 0) 7 Nie eet ee een eic een (ral) As 227 de ri ea ah 90 ois 10 — 
ark für die Ueberty, nd Uater⸗ Schrader ein re Vertheilun! der file den : a : n R o ommen 
dsitung ber Staatechan E dener angel Die Communalverband N int Wieebaben Abg. Hundt v. Hafften: Ich hahe meinen An⸗ würden. Ich behaupte hiernach, daß das Bediirinis 
egierung iſt in dieſer Auffaſſung durch den Umſtand und für den Stadtkreis Frankfurt a. M. ausgeworfene | st $ 22 in Gemeinſchaft mit dem Abg. v. Eblapoweti nach Chauſſeen auch nach der verfhiedenen Natur der 
noch beſtärk, daß bie Commiifion ſeibſt es für zweck Summe von 753,670 — Außerdem wird folgende, eingebracht, um zu zeigen, daß auf wirthſchaftlichem einzelnen e ein ganz verſchiedenes iſt und 
ig erachtet die 4,020,000 nicht nach . don den Abgg. Thomfen, v. Saucken⸗Tarputſchen Gebiete Deutſche und olen einig find. Von der zum zwar derart verſchieden, daß es in dem Maßſtabe von 


elben 
RY 


1 


als Pauſchquantum, des J 
Provinz 
Be ufe volle Beſtätigung finden wird, nicht An⸗ D 


aud nehmen, dieſem Beſchluſſe zu entſprechen. (Beifall.) 


Ekel reich beſetzten Tafel der Selbſtverwaltung be⸗ 
kommt die Provinz Poſen nichts. 
Chauſſeen ſelbſt : 
ftenern drückender bei uns find, als anderswo, weil 
unſere Chaufieebäufer nicht fo viel einnehmen, daß fie 
einen Chauſſeewärter erhalten können, ge vir 
bei der Provinzialordnung trotz der ſchönen Verſpre⸗ 
ungen im vorigen Sabre leer aus. 2 Au. 1 

Minifters Friedenthal hat noch kein Miniſter die 
t ofen beſucht, und wenn fie einmal durchge⸗ 
reift find, haben fie ſich gewundert, daß es dort noch 
bildungsfähige Menſchen giebt. (Heiterkeit) Für dieſe 


Land und Leuten durchaus nicht feinen vollſtändigen 
Ausdruck findet. Wenn Sie nun vergleichen die 
Statiftit der Verkehrsanlagen in den verſchiedenen 
Ländern, nament ich ſolcher Anlagen, die aus der 
eigenen Initiative der Intereſſenten hervorgegangen 
find, dann finden Sie, daß der Umfang der Verkehrs⸗ 
anlagen nicht im Verhältniß zu Land und Leuten flebt, 
fondern weſentlich zu den in den Ländern ſonſt vor⸗ 
handenen Capitalmengen. Dieſe verſchiedene Capital 
menge findet aber einen Ausdruck in der verſchiedenen 
Sleuerkraft der Provinzen. Der Satz, daß gerade 
durch den Wegebau rechts und links von den Wegen 


„Weil wir unſere 
gebaut haben, weil die Communal⸗ 


ehen wir jetzt 


Mit Ausnahme 


Bedürfniß der einzelnen Landestheile und bildet den 
ſicherſten Wig zum Uebergang aus den gegenwärtigen 
u den künftigen Verhältniſſen. Auch 1873 iſt Diejes 
Prinzip acceptirt worden; ich bitte deshalb um Ver⸗ 
werfung aller Amendements. Die Selbſtverwaltung 
kann nur Leben und Blut durch eine Dotation der 
Pen gewinnen. Es läßt fid eine gedeihliche 
Provinzialverwaltung nicht ohne ein gehöriges Arbeits- 
feld für ihre Organe denken, ohne dies verdorrt ſie 
bald. Durch die Annahme des Geſetzes führen Sie 
ihr ein angemeſſenes Arbeitsfeld zu Wollen Sie die 
Selbſtverwaltung, ſo müſſen Sie ihre Gefahren mit 
in Kauf nehmen. (Beifall.) 4 

Abg. Röckerath vertheidigt ſein Amendement: 

Die Discuſion wird hierauf geſchloſſen. Die Ne⸗ 
folution Thomſen wird der Commiſſion für das Do- 
tationsgefes überwieſen und werden hierauf die $$ 1 
und 2 unter Ablehnung aller dazu geſtellten Amende⸗ 
ments unverändert angenommen. § 22 wird nebſt 
den Anträgen v. Benda⸗Miquel und Ri ckert⸗Tbilenius 
und $ 29 endlich unverändert genehmigt. — $ 3 handelt 
von der Ueberweiſung der in den Jahren 1873, 74 und 
75 zinsbar belegten Dotationsfonds an die neu auszu- 
ftattenden Provinzialverbände und Landestheile und 
wird ohne Digcuffion angenommen. $ 4 fällt nach den 8 
Anträgen der Commiſſton fort. 8 

$ 5 enthält die Verwendungszwecke der Dotationen. 
In der Regierungsvorlage ſtanden in dieſem Para⸗ 
graphen noch folgende Sätze, deren Wiederherſtellung 
der Fepebk. Male Camphauſen verlangt und Abg. 
v. Wedell⸗Malchow beantragt hat: „Soweit ad 1 
die Stagtsregierung zur Ausführung von Ehauſſeebauten 
für Rechnung der Staatskaſſe oder zur Unterſtützung von 
anderen als Staatschauſſeebauten ſich verpflichtet hat, 
muß der betreffende Communalverband auf Verlangen 
der Staatsregierung in dieſe Verpflichtungen eintreten 
Soweit ad 2 zur Ausführung von Landesmeliorationen 
beſtimmte Sufagen in Dee au die Gewährung von 
Beihilfen und Darlehnen Seitens der Staatsregierung 
ertheilt worden ſind, hat der betreffende Communal⸗ 
verband die Erfüllung ſolcher Zuſachen zu übernehmen.“ 
v. Benda und Richter (Hagen) beantragen übers 
einſtimmend die Wiederherſtellung des erſten Abſatzes 
der Regierungsvorlage, während Abg. Richter (Hagen 
noch folgenden Zufag machen will: „Ergeben ſich bei 
den zu Neu⸗ und Umbauten der Staatschauſſeen, ſo⸗ 
wie zu Prämien für Chauſſee⸗Neubauten im Staats- 
haushaltsetat ausgeſetzten Fonds Erſparniſſe, ſo ſind 
dieſelben unter die im $ 2 genannten Communalver⸗ 
bände nach dem daſelbſt angegebenen Maßſtabe zu ver⸗ 
theilen.“ Außerdem beantragt v. Benda unter Nr. 2 
ſtatt der Worte: „das Intereſſe der Communalver⸗ 
bände“ zu fegen; „das provinzielle Intereſſe,“ 

In der Discuſſion, welche ſich in eingehender 
Weiſe über die Vorlage und die Abänderungsanträge 
verbreitet, erſucht Reg.⸗Commiſſar Haaſe um Wieder⸗ 
herſtellung der in der Nr. 5 geſtrichenen 1 
und Krankenhäuſer, einem Verlangen, welchem Abg. 
Richter (Hagen) mit Hinweis darauf wiederſpricht, 
daß die Unterſtützung dieſer Anſtalten ebenfalls in 
Hannover nicht aus der Dotation beſtritten werde. 
$ Abg. v. Benda empftehlt einem Antrage entſprechend, die 
ftaatlicherfeit8 übernommenen Verpflichtungen in Bezug 
auf Chauſſeebauten auf die Provinzen zu übertragen, nicht 
aber die übernommenen Verpflichtungen zur Ausfüh⸗ 
rung von Landesmeliorationen. — Die Miniſter Frie⸗ 
denthal und Achenbach befürworten die Wiederher⸗ 
ſtellung der ene de erſterer wünſcht ins⸗ 
beſondere den Wegfall der geſperrt gedruckten Worte 
in No 2 und die Annahme des von Wedell ſchen 
Antrages. An der Diskuſſion betheiligen ſich ferner 
die Abgg. v. i Donalies, Hoene 
und Röckerath. — In der Abſtimmung wird ber Pas 
ragraph mit den Amendements v. Benda und dem 
von Nichter beantragten Zuſatz angenommen. 5 

Die folgenden $5 6—10 werden ohne erhebliche 
Debatten angenommen; in dieſen letzteren Baragras 
jun werben die Worte „und communalſtändiſchen“ 


auch die Capitalanlagen nachfelsen werden, if nicht unbe- 
dingt richtig; es aun ja auch Gras auf den Char jiren 
wachſen oder es Minen den Wegeanlagen, wie wir 4 
beim Borüberfasren bet Y chlerfelde ſeben, die Straß n= 
Aalaz en nicht eutſprechend folgen. — Aber die Anſich, 
daß der Stast zunächſt Capitalanlagen zu machen hat, 
daß er mit ſeinen Anlagen den übrigen Anlagen vor⸗ 
auszugeben habe, iſt im Grunde genommen ene As- 
ſchauung, die auf denſelben Jerthümern wurzelt, wie 
die Schutzzulltheoriz. Das Schutzzollſyſtem hat Schaden 
enug angerichtet, und namentlich in den öülichen 
Beovingen klagt man darüber, obgleich auch im Weſten 
vie Induſteie unter den Eiſenzöllen mindeſtens eveafo 
Pari bat, als die Landwirthſchaf in den öſtlichen 
rovinzen. Das Syſtem ſcheint fig nun ausgelebt zu 
aben. Sorgen wir doch nicht dafür, daß dieſes 
chutzzollſyſtem in anderer Form zu Gunſt n anderer 
Brovinzen wieder neu ins Leben geführt wird. Nun 
it in der erſten Leſung von einer politifd) ſehr nahe 
ſtehenden Seite der Satz ausgeſprochen worden: „Der 
ganze Staat, den man ja auch Gemeinwefen neant 
muß etwas Communiſtiſches an ſich haben, denn i 
fare ging einfach: was kann eine Provinz veranlaſſen, 
Theil e nes größeren Gemeinweſens zu fein, wenn fte 
von dieſem größeren Gemelnweſen nur das zurück⸗ 
bekommt, was ſie feibft liefert. Dann fagt man ſich 
ganz einfach ei eintretenden Fällen; habe ich 
überhaupt Grund, einem größeren Gemeinweſen 
anzugehören? Der ganze Werth der Bugehörig- 
keit zu einem Gemeinweſen liegt darin, daß 
die Wohlhadenden die Leiſtungen der Armen aus- 
gleichen, das, was die Aermeren nicht h ben, geben“ 
Das find Theorien, die noch writ über die Schugzoll- 
Verkehith iten hinausg hen. Bon man fast: was 
hat es für einen Werth, einem großen Gemeinweſen 
anzugehören, wenn mau nicht mehr bekommt, as man 
iebi? fo frage ich umgekehrt: was haben denn die P 
rovinzen, die dem großen Gemeinweſen mehr geben 
ſollen, als ſie bekommen, für ein Intereſſe, b’efem 
Gemeinweſen anzugehören? (Sehr richtig! links), Wenn 
in f überen Jahrhunderten im Often ſich wilde Völker⸗ 
pet aus ihren Stammſitzen erhoben, fo mochten fie 
et der Bildung des Staates wohl den Zweck haben, 
bie wefilidier und ſüdlicher gelegenen Landesthei e ſich 
tributär zu machen; aber die heutigen freien Staaten⸗ 
bildungen kann man auf ſolche Abſichten nicht gründen. 
Wenn ich einmal Communiſt fen fol, fo 5 ällt mir 
ber Communismus für die Menſchen doch b.ffer, als 
ber file die Quadratmeilen, denn am Ende find die 
Menſchen na üclich nicht in dem Maße von einander 
verſchieden, als die Quadratmeilen und haben eher 
einen An pruch auf eine gewiſſe gleiche Wohlhaben⸗ 
heit, als dieſe. Allerdings handelt es ſich nicht um die 
Quadratmeilen ſeloſt, ſondern um die Y. figer derſelben. 
Nun werden aber die Steuern nicht blos von den 
Gtundbeſitzern aufgebracht, ſondern auch von Leuten, 
die nichts befigen, namentlich in den weftichen Bros 
vinzen, von Arbeitern und Tagelöhnern. Jene Theorie 
würde zuletzt dazu führen, daß dieſe Nichlbeſiser im 
Weſten miiſteuern müſſen, um den B fig im Often 
durch Wegeanlagen zu melioriren. Die heutige Staats⸗ 
idee beruht doch darauf, daß jede Provinz von dem 
Staate mehr zurückbekommt, als ſie gegeben bat, weil 
der größere Staat an und für ſich Werthe erzeugt, die 
außer ihm nicht zur Entſtehung lommen würden. Es 
handelt ſich hier auch nicht um Staatenbildungen 
ſondern um partielle ſtagtliche Auflöſuntz im Jatereſſe 
der Selbstverwaltung. Die letztere bedeutet doch aber 
nichts Anderes, als daß man ſelbſt auch das bezahlt, 
was man verwaltet und aus giebt, während hier die 
Sache ſo kommen könnte, daß man weſentlich auch 
verwaltet aus den Taſchen anderer Provinzen. Ich 
bin nicht fo abſtract, daß ich eine einzige Formel als 
Vertheilungemaß tab zu Grunde legen würde. Wir 
pe allerdings hiſtoriſch gewordene Berbiitniffe zu 
erückſichtigen; hier handelt es ſich aber nicht meer 


rück. Der Maßſtab der Vertheilung darf nich reg 
und allein nur nach dem Bepürfniß richten; geſchieht e 
ncht, fo werden einerſeits Provinzen Chauſſeebaufonds 
bekommen, die gar keine Cgauſſeen bauen wollen, ans 
dererſeits werden bedürftige Provinzen weniger, als 
5 bekommen und weniger Cbauſſeen als bisher 
u bauen gezwungen ſein, was einen Nückſchritt in der 
Cultur zur Folge haben wird. Das Bedürfniß würde 
ſich dadurch efttellen laffen, daß mit Hilfe der Pro⸗ 
vinziallandtage für jede Provinz der Plan eines 
Chauſſeebaunetzes e wird. Den Antrag Thom⸗ 
ſen findet Redner zwar ſehr allgemein gehalten, wünſcht 
aber ſeine Verweiſung an eine Commiſſion, damit 
dieſe einen nach dem Bedürfniſſe gerechten Maßſtab 
finde. Er einnert gegenüber den Anführungen des 


ſtimmte 8 des Staats, insbeſonderr 
egebau rechnen; Alles hing von der 


alle Provinzen feſte Renten erhalten, dadurch 
creditfähig werden und nach einem feſten Plane, 
unter Annahme eines einheitlichen, zum Ausbau 
beſtimmten Wegenetzes und eines wohlgeordneten 
inanzplans, handeln können. Sie werden ihre 

ege nach den e und localen Bedürf⸗ 
niſſen, ohne an eine Schablone gebunden zu ſein, 
viel wohlfeiler herſtellen können, als bisher. Kurz, 
die Vortheile des rele pa find fo groß, daß Das 
gegen eine engherzige Abrechnung unter ben eine 
elnen Provinzen gar nicht in Betracht kommt, 
ſelbſ wenn man davon abſieht, daß durch die 
Urberweiſung dieſes Verwaltungszweiges der neuen 
provinziellen Selbſtverwaltung Blut und Leben 
eingeflößt wird. 


gr bg Deutſchlands Kampf gegen den 


Hberfest heißt dies: es ift zu befürchten, daß cin T 
5 viel aus dem allgemeinen 


Summen abhängen wird, ſondern at einem beftimmten 
önnen Wiſſen wir, 


gebracht, es hat nämlich Mißtrauen geoen uns 
n 


Wirkungen auch von Seiten deter erfolgen Die bes 
Y einen 


Katholicismus DENE Pc italieniſche Partei 
a 


thum, welches als eine italieniſche N be⸗ 
rene 


aben — wird man am beften fertig, wenn man es 
oviel wie sas ignorirt. Die Bannſprüche des 
aticans wer 


en Muteln anderer Provinzen. Der Anwendung des haben, als daß der College Richter dem Abg. Thoniſe vall geſtrichen, trotzdem der Regierungs⸗Commiſſar : 1 - 
Steuermaßftabes iſt durch das Geſetz von , : ach 41 ider „darum ſagte er: „Eine gegen die internationale 
1878 5 5 eee vt en 8 ausrechnet, daß gerade die von ihm mihi oe 9 Geh. 15 eee tat e Bonner co da Stellung, des Papſtes gerichtete Politik werde ich 


gegen erb dem Kaiſer nur dann empfehlen, wenn ich meines 


Abgeordneten aus den weſtlichen Previnzen 
Amtes müde bin". Dieſe gleichen Stimmungen 


Es kann jeder mit dem Bewußtfein nach Haufe ae. Danzig, den 22. April 
anzig, den 22. April. 

Auf dem Gebiete der Verwaltungsreform iſt 
wieder ein bedeutender Schritt gethan. Das Do⸗ 
tations $ eſetz ift, ſoweit wenigſtens Abgeordneten» 
haus und Regierung in Frage kommen, geſichert. 
Freilich gelang es vorgeſtern trotz einer ſechsſtün⸗ 
digen Sitzung nur etwa ein Drittel der Vorlage 
zu erledigen, darunter find aber die prinzipiell wid. 
tigſten Paragraphen, ſo daß der Reſt kaum noch 
größere ee bereiten wird. 

Das Dotationsgeſetz will den durch die Pro⸗ 
vinzialordnung neuorganiſirten Provinzialverbändrn 
ſofort eine Reihe ſehr wichtiger Geſchäfte über⸗ 
tragen, welche bisher vom Staate verwaltet 
wurden, und er überweiſt demgemäß den Provinzen 
für die uhr die dem Staate erfparten Geld⸗ 
beträge, Hierdurch gewinnt die Provinzialverwaltung 
von vornherein eine feſte, ſolide Grundlage. Die 
Commiſſion hat die in der Regierungsvorlage auf. 
geführte Dotationsſumme auf 4 Millionen Mark 
erhöht, und die Regierung hat für den 25 der 
Annahme dieſes Antrages von beiden Häuſern des 
Landtages auch ihre Zuſtimmung in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Das Urtheil aller Sachverſtändigen im 
Abgeordnetenhauſe geht dahin, daß auf diese Weiſe 
die Provinzen für die übernommenen Aufgaben 
reichlich ausgeſtattet werden. Die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten bezogen ſich daher nicht auf die Höhe 
der überwieſenen Geſammtbeträge, ſondern vor⸗ 
zugsweiſe auf den Maßſtab, nach welcher dieſelben k 
unter die Provinzen zur Vertheilung kommen ſollen. 
Die Regierung wollte den in dem Geſetze von 
1873 angenommenen 1 — des Flächeninhalts 
und der Bevölkerungszahl durchweg zur Annahme 
bringen. Die Commiſſion ihrerſeits Lu son 
dieſen Maßſtab wenigſtens in Deus auf den Mehr⸗ 
betrag von 4 Millionen aufzuheben und gr den 
Maßſtab der directen Staatsſteuern zu erfegen. 
Andere wollten den combinirten Maßſtab 
der directen Staatsſteuern, des Flächen⸗ 
1 755 und der Bevölkerungsziffer. Es ift natür⸗ 
lich, daß die provinziellen Sonderintereſſen bei 
dieſer Frage eine große Rolle ſpielen und hie und 


da ſelbſt eine kleinliche Abrechnerei unter den Pro⸗ 
vingen ſich in den Vordergrung drängt. Die Ab⸗ N 

; immte Anordnungen in den Hofämtern E en, 

feſtgeſetzt. 


näher. Verſchiedene gut unterrichtete Stimmen 
9 un da n geſonnen finb, 
auch ferner an der Freundſchaft mit Deutſchland 


Referent allerdings in die Lage kommen, 0 ja, 1,02 Mt 
1 


einnehmen. So brachte die offigiofe „Montage- 


tragen 4 M llion in Thlr., die Provinzialſchulden 
1.500 000 ble, es fiad dies trotz der vom 
ite nate sia brace a vara met 17 — 
2 auſchulden. er egeniipur ert uns wenigſten 
von der Annabme des Vertheilungsmaßſtabes nach ei . ie N 
Land und Leuten abhängig. Ich fehe den 
Grund dafür nicht ein, dieſe 4 illienen 
nach einem anderen Maßtitabe zu vertyeilen, als die 
urſprünglichen 15 Mill. Ich meinerfeits fiel», was 
meinen Wahlkreis betrfft, der Frage des Maßftabes, 
mag nun der der directen Steuern oder der der hinſichtlich des Wegebaues der Weſten bisher gegen⸗ 
Chauſſee⸗Uaterhauungskoſten angenommen werden, über dem Often weſenllich vorgezogen worden 55 ift 
vollſtändig neutral gegenüber Aber ich kenne doch unrichtig. 1816 beſaßen, abgeſehen von einer ganz 
nur zwei Peinz pien bet ſolchen Vectheilungen: ente] kurzen Strecke bei Danzig, Preußen, Poſen und Pom. 
weder nimmt man das Brinzip aus dem beſtehenden mern gar keine Chauſſeen, während in Rheinland 
Verhältniß, nach dea Czauſſee⸗Uatethaltung koſten, oder] 1471, Meilen und in Weſtfalen 913 Meilen Chauſſeen 
nach der Steuerkraft und führt die Einnahmen wieder] beſtanden. Wenn augenblicklich das Chauſſeenetz Preu⸗ 
dahin zurück, wo fie hergekommen find. Wenn wir | ßen s 328, Pommern 183, Rheinland 206 und Weſt⸗ 
und in gew ſſem Umfange babem gefallen laſſen. daß] falen 292 Meilen beträgt, fo ſpringt in die Augen, 
Maßſtab von Land und Leuten angelegt wird, ſo] daß in den beiden letzten Provinzen die Ausdehnung 
müſſen wir uns dech ¡pt eniſchieden dazegen erklären,] des Chauſſeenetzes bei weitem unter demjenigen Umfang 
daß dieſer doch immerhin zweifelhafte Maßſtab immer | ſteht, den fie in Preußen und Pommern erfahren hat. 
mehr um ſich greife und bier in ben $ 22 hmeinkomme.] Es find auch die beträchtlichen Chauſſeebauprämien in 
ch würde dann eher die Streichung des § 22 über⸗ Betracht zu ziehen, welche den öſtlichen Provinzen zu 
haupt vorziehen. Mir ift es Überhaupt sweifeinaft, ob | Gute gekommen find. 1858—1873 find an ſolchen für 
es nicht tar Jatereſſe der Deceutcal fat on und der der] Poſen 2,284,592 Thlr. bewilligt worden, während bei⸗ 
Vereinfachung der Verwaltung richtiger wäre, direct | ſpielsweiſe Weſtfalen an Prämien nur 1,147,028 Thlr. 
die Chauſſecbau Verwallung auf die Kr iſe zu über⸗ erhielt. Außerdem iſt 1843 für Poſen auf die 
tragen, die ſchon eine Ch wſſeebau Berwaitung haben, | Dauer von 15 Jahren aus einem ganz beſon⸗ 
als auf de Proving Ich Lam auch nicht annehmen, deren Staatsfonds jährlich die Summe von 40,000 
daß die Staatsreg erung ſich eatſchliezen köante, dab] Thlrn., im Ganzen alfo 600,090 Thlr., zum Ausbau 
Zuſtandekommen des ganzen Giſetzes von der Frage der Communalchauſſeen bewilligt worden. Die Klagen 
der Chauſſee-Un erhaltung abhängig zu machen. Feüher] bezüglich jener Provinz find alſo unberechtigt, wenn 
war in dem Geſetze dies auch fo angenommen; der] auch der Umfang des Chauſſeenetzes an und für fic 
Entſchluß, die Chauſſe.⸗Verwaltung auf die Poviozſ nach der Größe der Proving nicht fo erheblich iſt, als 
zu Übertragen, xibort e.ft aus neuerer 321 her. Wenn in anderen Provinzen. Mit dem En ſtehen der Eiſen. 
der von der Regierung vor zeſch ag ne Maßſtab will- | bahnen haben die Öhauffeen ihre Charakter als große 
kürlich mechan ſch ift, fo fordert dieſer Umſtind Daza Verkehrslinien und militäriſche Straßen vorloren und 
heraus, dagegen einen andern Maßſtab in Borfblog | fino nur noch ein Mittel zur Hebung des Lokalverkehrs. 
qu bringen. Je negr wir und auf den vorgefdlageneit | Die Regierung hat die zugewieſenen Fonds nach Maß⸗ 
Maßſtab von Land und Laren einlafſen. mart Die gabe des Bedürfniſſes zu verwenden geglaubt. Beſon⸗ 
Provinzen auf die natürlich? Bafis der eigenen Steuerg dere Nothſtände in einzelnen Provinzen legten ihr die 
zu ſtellen, deſto mehr verſchwindet auch die Ausfiót Pflicht auf, mit beſonderer Energie in dieſer Richtun 
zu einer Neform ber Hurd mad G.ebändeſteuer, die vorzugehen, und wenn in Preußen manchmal zu vie 
naturgemäß mit dicſer D tation der Provinzen in gethan worden iſt, fo ſchreiben Sie dies Umſtänden zu, 
Verbindung flebt, zu gelungen. (Beifall links.) welche es rechtfertigen, daß da, wo die Noth am größ⸗ 
Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen weiſt den Vor⸗ ten, die Hilfe des Staates am nächſten iſt. Das Prin⸗ 
wurf der Vertretung partſeulariſtiſcher Intereſſen au» zip der Regſerungsvorlage entſpricht am meiſten dem 


Dentſchland. 
Berlin, 21. April. Nach dem bekannten 
Salt des Schreibens, welches der Kaiſer an den 
önig Victor Emanuel gaia hat, ift die Reiſe 
des Erſteren nach Italien noch nicht aufgegeben. 
fahrt 


hin getroffen worden, daß bie Reiſe des Kaiſers 
alsbald nach dem Beſuche des Königs von Schweden, 


ſtimmung im Abgeordnetenhauſe hat jedoch berie- | ft ‘ y 
fen, daß auch hier, wie bei der Provinzialordnung, | über die Begleitung ꝛc. aber noch nichts 

ſchließlich die Beachtung der Geſammtintereſſen Ob und wie weit dieſe Projecte aut Aus⸗ 
des Staates und aller N durchſchlagend führung gelangen können, muß Th — 
war. Der Vertheilungsmodus nach Flächeninhalt zeigen. In Ems a bekanntlich der Raifer no 
und Bevölkerungszahl, wie er in dem Geſetze vom mit dem Kaiſer Alexander von Rußland 
30. April 1873 acceptirt worden, ging auch hier qufanmen, auch andere Fürſten werden gleichzeitig 
ſiegreich aus der großen Zahl concurrirender Amen, dort eintreffen; eine kurze; uſammenkunft der beiden 
dements hervor. Dieſer Maßſtad mag allerdings Kaiſer auch mit dem Kaiſer von Defterreid in 
die weniger bevölkerten und darum am meiſten Ems liegt nach . Anzeichen nicht außer 
n Provinzen einigermaßen begun⸗ dem Bereich der Wabrideinlichfeit, ep ung 
tigen, er dürfte aber grade deshalb den Gtaat3- davon die Rede. — Fürſt Bismarck hütet no 
zwecken am meiſten entipreden : das Zimmer und ift genöthigt, den größten Thei 

Die vortheilhaften Folgen des alfo ag e 
Geſetzes liegen auf der Hand. Bisher konnte 


[keine Provinz mit einiger Sicherheit auf be- kältung, ſchnell vorübergehen werde, und der Fürſt 


15 den A 
igeretion des Miniſters ab. In Zukunft werden 


des Tages im Bett sugubringen, jedoch hofft man, 
daß das Unwohlſein, die Folge einer ſtarken Er⸗ 


——U— ñ ́ 
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Y 
j 


r 
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ſaß in der Loge des Präftdenten neben der Mar» j Vicar Golembiew ski zu beſetzen, der geſtern den 258) Dante, 22. April 1875. A 
eder E Beide er rn: 3 * a E jem Sunt an 88 werden wil. BrirvelpeeBuele ae: Vormittag Schnee 
— Der offiziöfe Moniteur beftätigt, daß nach An- Bei dieſer Gelegenheit kam es Seitens der Gee : 
ſich 155 Waun = Steumahlen 5 a. Senat eng d aa Han —— = fg = u. wet geftern Nachmittag Regen, vorher Wefiftorm. 

und die Deputirtenfammer im October beginnen [führung des Golembiewski durchaus widerlegen | ang 4 R ltend, und 
müſſen. — Das belgiſche Blatt „Reveil“ I in wollten zu den bedauerlichſten Exceſſen. Das 18 ni ſeis Mening diger, 
Frankreich verboten worden Pfarrhaus wurde nicht unerheblich demolirt und konnten 500 Tonnen mübſam verkauft werden. 


elgien. Schlägereien ganz arger Art fanden ftatt Die 
Brüffel, 20. April. Der Deputirte Jottrand 


von der Linken richtete heute in der Sitzung der 
Deputirtenkammer die Anfrage an die Regie⸗ 
rung, ob es begründet ſei, daß die Regierung dem 
zum Cardinal ernannten Erzbiſchof Dechamps bei 
ſeinem Einzuge in Mecheln einen feierlichen 
Empfang mit militäriſchen Ehren zu bereiten beab⸗ 
ſichtige. Der de Nene wenn die Mit⸗ 
theilung wahr ſei, werde die Regierung in Zukunft 
nicht mehr behaupten können, daß die Erzbiſchöfe 
keine Staatsbeamten ſeien und angeſichts der 
jüngften Reclamationen der deutſchen Regierung 
überhaupt eine ſchwierige Situation ſchaffen. Der 
Kriegsminiſter Thiebault erwiderte auf die Inter⸗ 
ellation, daß er allerdings Befehl gegeben habe, 
em Cardinal Dechamps diejenigen militäriſchen 
Ehrenbezeugungen zu erweiſen, welche durch das 
Decret vom Meſſidor vorgeſchrieben ſeien. Er 
nahm dabei auf einige Präcedenzfälle Bezug. Der 
Miniſter Malon ſprach ſich darauf in gleichem 
Sinne aus. (W. T.) 


Eyanien, c 
San Sebaftian, 19. April. Die Carliften 
haben unweit Seu de Urgel eine Brücke über den 
Oria gefdlagen und geftern Morgen einen aber. 
maligen Angriff auf Zudugarray verſucht, fte find 
aber mit empfindlichen Verluſten er a 
worden. (W. T.) 
— Der „Moniteur“ meldet, daß zwiſchen den 
Carliſten und der Geſellſchaft der ſpaniſchen Nord» 
bahn Verhandlungen ſchwebten über den Abſchluß 
einer Convention, welche den ungehinderten Ver⸗ 
kehr der Eiſenbahnzüge ſicher ſtellen foll. 
Italien 
Rom, 19. April. Der päpſtliche Nuntius am 
ſpaniſchen Hofe, Simeoni, iſt mit ſeiner Begleitung 
heute nach Madrid abgereiſt. — In der heutigen 
Sitzung des Senats wurde eine Petition des 
Patriarchen von Venedig, Cardinal Treviſanato, 
betreffend die Militärpflicht der Geiſtlichen, an eine 
Commiſſion überwieſen. (W. T.) 
Bologna, 20. April. Der Kronprinz und 
die Kronprinze ſſin des Deutſchen Reichs ſind 
eſtern hier eingetroffen, und haben ſich heute nach 
avenna begeben, von wo ſie heute Abend hierher 
urückkehren. Am Donnerftag werden fie den bis⸗ 
tan Dispofitionen zufolge nad 905. 85 


reiſen. 
England. 

London, 20. April. Cardinal Mannin 
iſt ziemlich ernſtlich erkrankt. Wenn au 
Lebensgefahr nicht gerade vorhanden, ſo muß er 
doch längere Zeit ſich durchaus ruhig verhalten. 


Danzig, 22. April. 
„Nachrichten aus Warſchau zufolge war dort 
der Waſſerſtand der Weichſel am 20. April Mittags 


Mt gewillt, ſofort nach Geneſung ſich nach Sauen- 

2 aut u begeben. — Im Urogeorbnetenbaufe 
ma e de bie Anſicht geltend, daß die Ultra- 
montanen einen neuen Schachzug intendiren, in⸗ 
dem ſie Angeſichts der Verzögerung des Kloſter⸗ 
geſetzes urplötzlich die Parole ausgegeben haben, ſie 
wünſchten Frieden zu ſchließen. Die Führer der 
artei ſind unterrichtet genug, um im Voraus zu 
wiſſen, daß man einen — „faulen Frieden“ 
regiterungsſeitig nicht ſchließen wird, fie hoffen in 
deſſen nach oben hin, damit Terrain zu gewinnen. 
T Sämmtliche Nachrichten über Spaltungen der 
actionen in Folge der Abſtimmung über die 
rovinzialorduung erweiſen ſich als unrichtig. Aus 
er Fraction der Nationalliberalen iſt einzig und 
allein der Abg. Kieſchke ausgetreten und es 
wird bereits Über ſeinen Wiedereintritt verhandelt, 
unrichtig iſt, daß Abg. Lipke ſeinen Austritt an⸗ 
emelbet haben foll. In der Fortſchrittspartei ift 
e Meinungsverſchiedenheit der Mitglieder über 
bie Provinzialordnung ohne jede weitere Folge ge⸗ 

en. 


7 


Schiffe⸗xiden. : 
Neufahrwaſſer 21, April. Bind: W. 
Angekommen: Harmina, Buß, Leer, Schienen. 
— Commiſſariat (SD.). Cartwright, Nemerfte; 
Goldborn, Bott, Leith; beide mit Kohlen. — Wübte 
Sohanna, Veget, Bremen, Güter. — Chriftian, 
Peterſen, Flensburg, Reis — Amanda, Fabie, St ttin, 
Cement. — Demokraten, Sßrenſen. Kiel, Ballaft und 
Oel. — Sweadrup, pore, Lübeck: Hermoder, 
Keoesberg, Aarbuns; Ernſt & Elife, Voß, Cepenbagen: 
Marie, P. Voß, Lib d; Caroline, Krumm, Gopene 
bagen: Earl Franz, Schütz Swinemünde: Der 
Schwaan, Fretwurſt. Copenhagen; Freya, Gottt i . 
Marſtal: Anna Margantda, Niſſen, Marflal: 
Familiens Haab, Brandt, Korſoer: ſämmtlich mit 
Ballaſt. — Hermana, Wolter, Jagmund Kreide. — 
Anna Margarethe, Oltmanns, Leer, Schienen. — 
Refolve, Barth, Newyork, Harz und Güter. — 
dam (SD ), Me. Donald, Middleebro', Robelfen. — - 
dadsvig, Larſen, Hangeſund; Moden, Andreaſen, 
Stavanger; beide mit Heringe. — Ball ndallech, 
Dinnes, Leith, Kohlen. — 12 Apoſtel, Owen, Et ttin, 
de — Profeſſor Schultze, Bethmann, Stralſund. 
reide. 


— Der Kaiſer hat dem aus dem Amt des 


\ : : de des ganzen Scandals wird jedenfalls für die ge⸗ 
5 bayeriſchen Kriegsminiſters ausſcheidenden f 
b 

j 


ür 
Irhrn. v. Pranckh das Emailleband zum Rothen 
Adlerorden erſter Kaffe verliehen, ae Ae 
wöhnlich hohe Auszeichnung. 
y — Vielfache Anfragen in Bezug auf die bevor- 
ſiehende Emiſſion der Reid sbant-wntheile 
veranlaſſen die B. B.⸗Z.“ zu der Mittheilung, 
daß ſich der Bundesrath die Feſtſetzung des 
Emiſſions⸗Courſes vorbehalten hat. Da derſelbe 
erſt am 8. Mai zufammentritt, fo kann eine defini- 
tive Feſtſtellung vor dieſer Zeit nicht erfolgen; 
[o viel aber 5 gewiß, daß 20 Millionen Preußiſche 
anl⸗Antheils⸗Scheine gegen 20 Millionen Reichs⸗ 
Bant-Antheile Zug um Zug umgetauſcht werden 
ollen, wobei den Inhabern der erſteren der Divi⸗ 
denſchein pro 1875 belaſſen wird. Dagegen 
haben dieſelben nicht, wie vielfach angenommen 
d, ein Bezugsrecht auf die ferner auszugebenden 
20 Millionen Reichsbank⸗Antheile; letztere gelangen 
vielmehr zur öffentlichen Subfeription, vermuthlich 
um Courſe von 130 Y, nach näherer Feſtſetzung 
es Bundesraths. EA 
ige Wie die „Germania“ mittheilt, iſt geſtern 
as Geſammtperſonal ihrer Redaction zu einem 
eneraltermin vor dem Unterſuchungsrichter vor⸗ 
geladen worden. 
f — Bekanntlich iſt die Ernennung des Directors 
8 Bonig zum vortragenden Rath im Cultusminiſte⸗ 
Aum bereits erfolgt. Da . Geh. Rath Wieſe 
ft zum October d. J. officiell aus feinem Amte 
eidet, ſo wird Bonitz erſt dann die Functionen 
a üb ecernenten über das höhere Unterrichtsweſen 
+ Deinen können. Indeſſen nimmt derfelbe jur 
rientirung über feine künftige amtliche Thätigkeit 
on von jetzt ab an den Berathungen des Cultus⸗ 
| niſteriums Theil. 
E — Der Maler Prof. Anton v. Werner ift 
13 Ki um Director der Abtheilung für bildende 
‘ e bei der hieſigen Akademie ernannt worden. 
io Dortmund» 20. April. Bei der heutigen 
Wahl eines Oberbürgermeiftert ift, wie die 
* . Ztg.“ meldet, einftimmig Bürger 
meiſter 


em Vorſchein kommen, fo liegt es unſer es Dafür⸗ 
Sa Vorſchub ei hat. Unter dem früheren 


einer ſolchen verkehrten Wirthſchaft, die anftatt im 


— —ů— m a 


Preſſe, vertreten durch den 
und von den fatholifden Geiſtlichen na⸗ 


erhört ae. Namentlich ſucht man gerade in 


gänglichſten Gebiete das Volk durch Auftiſchen 
albernſten und nichtswürdigſten Wundergeſchichten 
und a zu verdummen und immer mehr 


tromauf: 2 
Bon Katharinchenherg nach Thorn: Rutt- 
kowsli, v. Buſſe, l 
Von Bromberg nach Thorn: Süske, Kopſet 
u. Radecke, C. Licpelt. J. Weiß, Hauswaldt, Brandt, 
Andreae, Klinger u. Co., Pfeffer u. Weißenfels Nach⸗ 
foiger, Wendorf u. Heuſchert, Lehmann u Wiegele. 
Tabak, Kerzen, Cichorien, Farbe, Sauerkohl, Zucker, 
Wagenf tt, Thran, Baumöl, 
Von Thorn nach Warſchau: Mounlis, Blum, 
Rübenwurzeln. 
Von Thorn nach Wloclawel: Ciechanowekt. 
7 grobe Eiſenwaare, Stahl, Eiſendratzt, Buse 


Zeitung“ vom 8. d. M. im Artikel: „Schwurgerichts⸗ 


— ecker aus Halberſtadt gewählt 5 Sus = al = der 1 8 de allen. a. „eine Berjon kehandelnde Reterat zum ſteine, Wagenfett. Sid ¿e 
y m 21. April markirte der Pegel 6 Fuß 2 Zoll. : 1 Ry ta, 1 7505 
* Am 16., 19. und 20. d. M. hat vor einer U Tone e er gta mich vorac- | 3 ie Olas, Wyszosrod, Danzig. 1 Kahn, 9805 te 


et bie Had ee eizen. Wes 


Se ok Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 1887 

8 izen. 

Debate 805 Wuszesreb, Danzig, 1 Schr. 

zen. 

Henjel. Glaß, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahu, 2601 Eb, 
Weizen. 

Lauge, Fema Wyszogrod, Danzig, 1 Rabe 
1215 24. Weizen. 

Wieſe Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
2754 ZH. Weizen. > : 

Ewald, Nortwind, Myszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
2961 Ge. 91 


eizen. 
Hempel, Woldenberg Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2240 Ge. 78 ©. Weizen, 678 Ge. 13 &. Rosger. 
Kitzelmann, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Fabn, 
Sch 14 Pert Weclawet, Danzig, 18 b q 
ulz, Peres, Woclawek, Danzig. ahn, 1910 
Bit Bein e > tits LD 2 
cterederf, ‘Peres oclawek, anzig, 1 n. 
2346 C. We zen. 2 sl 
Du ans, Pulaw, Danzig, 1 Kahn, 2053 Se. 


eizen, 
Götz, Fajans. Bulam, Danzig. 1 Kahn, 1606 & 
5 oc elek, vat = c. Roggen. 8 
uſſe, Jacobſon, Nowa Alexandiya, Da 1 Kahn 
. 
oigt, Jacobſon, Nowa Alexandrya, Danzig, 1 Kahn, 
2 nites Want En a Moen ae 
iebtle, Nortwind, Pulaw, Danzig, 1 5 
Ca. 57 tl. eee: = RA 
OR, Nordwind, Palaw, Danzig, 1 Kahn, 3038 Ge, 
58 Ch. Weizen 


zen. 
Schröder, Kleinwald u. Gordon, Warſchau, Danzig, 


He be 
gli 


3 €; $“ 
aus guter Quelle vernimmt, wird Gena ate 

. Orff, Commandeur der 1. Armee ⸗Diviſion, mit 
er Führung des 2. bayeriſchen Armeecorps an Stelle 


. Satin’: bereut A richten, erhalten. Die Brifung3-Commiffion beſtand 


Bern, 20. Up 1 aa 
. ern, 20. April. Der Berner Regierungs⸗ 
nath hat das an ihn von 36 ultsonentanen ite 
gliedern der Bundes verſammlung gerichtete Geſuch, 
. r den römiſch⸗katholiſchen Gottesdienſt in Bern 
antlich ein Local anzuweiſen, ab a lich beſchieden, 
weil eine Verpflichtung dazu nicht beſtehe und im 
11 brigen auch den römiſchen Katholiken die 
wi: er der altkatholiſchen Kirche freiſtehe. 
de. CO gent a, each Die ps es 
* y antons Schaffhauſen ift in ber 
a Volksabſtimmung abermals 1 n Wurden 


9 
ene wiebererzäh't habe, was mir von zwei vollflän⸗ 


zrigen Orts Rüge verlangen werde. 
* . . Soiedi, Geſchäf commiffiomär. 


—— need Mean AA nen nee 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. April 
Wei x n , Gel ee 

en ia le „ 

Arb. [185 134,500 Dr. Staats ſchuel.“ 90,80) 90,80 

f 0 B uni. Zul 188 137 r 5 e 85,50 85,20 
gewärtigenden Arbeiterentlaſſungen, es lägen der Gm in treten gleich nach Ankunft der erwähnten Poſt 5 


ieru | 
aisduni 147.50 47 [Dans Bantverein] 69 


7 
1 fam: beri “gen zeigt der Pegel 15 Fuß 2 Zoll.] Juni⸗Julf 146,0 146 jRombarsenfe.@.i248 [252,50 1 Kaen, 1647 Ge. 82 i 
ab Aangſam: beute Mo gen eig 3 : ' 350 5 am #4. Roggentlete. 
¡ 3 Der Traj ct wird ved unt Kähnen und Spigprdymen | Petroleum Framoſen + 1550 0 undlob, Waremaun, Wys i 
ya in rma unterbalten. Die Cbauſſee von der Wedel nach 200 #8, Ruminier . . | 85 G 21426. Weiz Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
Müaſterwa de ¡ft wieder waſſ frei und paſſilbar und 


en. 
See Ber, Grodoko, Danzig, 1 Kahn. 2759 Be, 


35 
Se Det. 26,30 26,40 Rene frung. 5% U.“ 103,50 ,103,30 
Nilbbl apelt- B. 54,80 54,60] Oefter. Greditank. 1430 | 


i 
erleichtert den Privat» und Poüberkebr, 


. 7 : . 4:8, 0 J. Roggen. 

$ Ha eae ben Dra a inden. tr tates Gare mod Cope ss etic) 98-80) O mente] 69 | 69. [Minos Ber, Grobolo, Danata, 1 Sahm, 2888 ee 
nlande un a RO e : 3 

12 Fuß. je verlant:t, lommen die großen Waller | April⸗Mai 58,70 53,41 Ruff. Banknoten 282,20 283,20 on nis Bart fer : 
re e a dem iets bed Bug und] Sede: Deer 6) | 39,80]0«R. Bastastn 1188,80 183,90 ee ee U A 
rik. Nirgends Narew. : ) | ting. Shag. 10 | 93 92,60 Bedielers. ond. 20,44] 20,43 | Tobulsti, Lewin, Wlosli, Danzig, 1 Kahn, 2040 Se 
vorliegen. m Aus Weftp se n, id ji den al. Rente 71. Seen, p : 
ämmtlichen Streifen der Regierungsbezirke Darien» = MWierzbic:, Lewin, Wiosli, Danzig, 1 Kahn, 1994 Ge. 
3 a i Danziger Börſe. A c Meggen, 4 def Robbo 8 


am werder und Danzig haben wir bis jetzt kaum Ger 


de Amtliche Notirungen am 22. April 


Weizen loco mait, Ye Tonne von 2000 8 
ein glafig u. weiß 134-1388 200-210 RI Br. 
ochbunt. 132-1358 190-195 Ri Br. 

Br. 167 ½-196 
M bez. 


Müller, O banoweli, Altonewo, Thorn, 1 
5000 Stüd Siegel y 2 
Swirdli, Hebanowskt, Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 
a By $ 57 iegel. © ; 2 2 
Köhler, Faſans, Gnoins, Danzig, 1 Kahn, 789 GH. 
E cue es Ce 25 5 ae > 
Köhler, oſans, (Snoino, anzig, 1 
AA e en 207) a 
cher, Fafans, Minzinin, Danzig, 2 Kahne, 3278 Be. 
= 82 8 A 25 tó. ese om 
zymauski. Nowinstt, Dobrzikowo, D E ha, 
x 120 Gt. 9 pe Ween anita, 1 Kahn 
ochartz, Bedermaun. £lempbi ¡ 
2353 C. 39 4 lemptzitz, Danzig, 2 Kähne, 


ellbunt 130-1334 185-192 

bunt . . 126-1918 175-185 

roth . 132-1368 170-175 Rh Br. 

ee 5 126-1348 156-175 3 Br. Ber 

ulirungspreis 1268 bunt lieferbar 105 ¢ 
aut Lieferung 1268 bunt ye, April-Mai 183 
RE bez., yer Mai-Juni 185 N Br. 
Roggen loco matt. 9er Tonne von 2008 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 140 RE 


E 

de 

a „ 21. April. In der heutigen Sitzung | 

fen Leb netenhaufes wurde von dem Mi⸗ 

9. 5 Je denten, Baron v. Wendheim, bie am 

Det De eingebrachte Interpellation von Sach) 

den eflenb die Haltung der Regierung gegenüber 
Juden, beantwortet. Der Minifterprafident 


geſetze verurtheilt worden und wih en (a 
erei 


gu e, Die Regierun ü i BeBe erſte I 5 A große 112%, e 

, ig befolge allen Bürgern des Culm aufhielt, aus bemfelben Grunde ver⸗ . pco Yr Tonne von 2000 # gro 5 fe. . Weizen. 

. — gegenü 3 die 11 e Politik 115 mache fog 90 iſt es e die Kirche kr a London 8 Cast e pen al Debraitome, Danzig, 1 Kaba, 
ee Unterſchied zwiſchen der Confeſſion und berlin Plusnik, Kreis Culm, welche eine Br. 4 dt 8 5 Schulze, Vogel, Rotrocsin, Danzig, 1 Kahn 674 & 


10,01 Br. 4% % Preuß. Seniolid. Giaatsaniethe 105 10 
Gb. 3% & Preusiſche Sagts⸗Schuldſche me 90,50 Ór, 
3% % Meſtprenziſche Pfandbrſeſe, eiticritaftlió 85,50 
Br, 4% bo. bo. 95.35 Br., 95,85 gem, 44 & do. 
de. 101,75 Go, 5% do. bo 100,49 Gd. 4% 
Danziger BrivatbankActien 116,09 Gb. 5 I. Danziger 
Önpothelen-Blandbriefe 100,00 Br. 5% Pommajds 

ypothetenBiandbrieie 100,00 Br 5% Steitiner 
Ptational - Hypothelen - Pfaudbricfe 101,00 Be, 2 * 
Marienburger Ziegelei⸗ and Thonwaaeen « Habrıt 


94,00 Br. E 
Das Vorſteher⸗Amt ber Kaufmann] daft. 


60 dl. Weizen, 1863 G 69 Kr. Roggen. 


—— 


Meteorologische Beobachtungen. 


. Nationalität. Eine Agitation gegen die Juden 
g rde von ihr nicht en werden, mit der 
i Eman lancipation der Juden habe die „Judenfrage“ 
eriſtiren aufgehört. Das Haus beſchloß, die 
ort des Miniſterpräſidenten zur Kenntniß zu 
; (W. T.) 


urn AA 


;\ | Barometer Thermometer 
Stand + 
E im Freien. Bind und Weiter. 


112 331,43 | +47 WRI th 15 „klar. 
8. 320,48 5 NW., ſcheftig m. Schneeb. 
11 231.8 | + 29 NW., f. heftig, bell, bewölkt 


si Y Frankreich, 
ais, 19. April. Der Marſchall Mac 
Wegen und Gemahlin wohnten eſtern dem b 
Mennen auf Longchamps an. Fürſt Hohenlohe 


- 


„(out Yatpretoren angeftellt werden, iſt folded auch 


Beilage zu No. 9082 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. April 1875. 


haupten, warum find denn auf alle öffentlichen 88 Br, 187 Gb, ye Jun. In! 226 191 Br., 
en moler en der Commiſſion keine 190 Gd., Ser Jal⸗Auenft 28, 91% Br, 9 ai 
Offerten eingegangen? enn auch die Berichte 5 12688, 192 Br. 191 Gd. — 
vom Viehmarkt in der „Danz. Ztg.“ ſtänden, wie . ip fl. Mil 155 Br., 152 Ot. sr Mal⸗Ju 
folle dann derjenige die Fleiſchpreiſe controliren] 150 Br., 149 Gh, e. Zent- Sali 143 Br. 447 
können, der überhaupt keine Zeitung lieſt? Die (d., % Juft⸗Auguſt 148 De, 147 Gd, we Sept. 
Genoſſenſchaft werde wohl billigere Preiſe ſtellen Oetober 148 Br, 147 Gd. Hafer flan — Gerfie 
können; wenn fie Anfangs auch noch nicht die Er⸗ flan. — WALL matt loco 57, Mr Mi 6562. 
fahrungen beim Einkauf hat, die der Fleiſcher fon | » October per $00 Mt 59 Spiraus ruhig, A 
beſitzt, jo wird fie die Erfahrungen bald fammeln; 100 ar 109% Ya April 44 mr Mab3unt 44, 


herein fallen gelaſſen worden, weil ber Conſum⸗ 
verein ſeine Thätigkeit zu ſehr zerſplittern muß, als 
daß er ſich der Sache mit der nöthigen Energie 
annehmen könnte. Um dem zweiten Vorſchlage zu 
genügen, waren in allen hieſigen Zeitungen Auf⸗ 
forderungen an die Fleiſcher und Bäcker erlaſſen 
worden. Von den Bäckern waren wenigſtens einige 
Offerten eingegangen, von den Fleiſchern aber nicht 
eine einzige, erſt in letzter Stunde kam eine, die 
aber, wie gum Hohnt, die bisherigen marktgängigen 
Preiſe enthielt. Wie ſpäter ein anderes Mitglied 
der Commiſſion hervorhob, hat ſich dieſe auch pri⸗ 
vatim an einzelne Fleiſcher gewandt, ohne einen 
beſſeren Erfolg zu erzielen; die Commiſſion richtete 
an etwa 25 Fleiſcher briefliche Aufforderungen, 
ohne daß auf eine derſelben eine Antwort einge⸗ 
re wäre. Es iſt dies ein deutlicher Beweis, 
aß die Conſumenten ſich einer feſten Coalition der 
Fleiſcher gegenüber befinden, in deren Hand ſie bis 
jetzt vollſtändig gegeben find. Es blieb alſo nur 
der dritte Edo übrig, die Gründung einer eigens 
e gegründeten Genoſſenſchaft. Die 


AN Danzig, 22. April. 

tea em 15. d. Ute. find die Landbrief⸗ 
— ger mit Signafpfeifen zu dem Zwecke vere 
ach um während des Beſtellganges durch die Ort⸗ 
Plica durch Angabe von Sienalpfiffen die Bawobn er 
die re Anweſenhett aufmerkſan zu machen. Es iff 
eo für geeignet erachtet worden, um das Beftell: 
geſchäft zu beſchleunigen und die Mitoabe von Briefen 

2¢, a ber Landbewohner zu erleichtern. 
Strasburg, 20. April. Seit dem 1, d. M. 
hat der Herr Superintendentur⸗Verweſer und Kreis⸗ 
ſchul-Jaſpeclor. Lar; in Yantenburg feines hohen Alters 
und feiner Kränklichleit wegen ſeine Aemter nieder: 
geleg! und nur die Verwaltung der Pfarrſtelle in 
Lankeuburg behalten. Die Geſchäfte der Syperinten⸗ 
intur für die Kreiſe Strasburg und Löbau hat ber 
a Böhnke in Löbou übernommen. Als Kreis. 
Weit fpector iſt ein Nachfolger noch nicht keſtellt 
— der Best Uung eines Geiſt ichen als ſolchen wäre 
e Schulen im hieſſgen Kreiſe wenig gedient; ebento 
ae für die katholiſchen Schulen Pädagogen als Kreis⸗ 


ſie könne ſchon darum billiger liefern, weil ſie ja zar 
nur zu dem Zwecke arbeitet, um billiges Fleiſch zu er feſt. Umfop 5000 Sad. — Pelvolen — 
liefern, während der Fleiſcher verdienen und, wie] an 1929 Bd. gee Bug -Der. 12,40 Gb. — 
allgemein bekannt, ſehr viel verdienen will. Es Wetter: Sehr ſchön. t 2 
komme noch dazu, daß an einem Stücke Fleiſch Am fterdon 21. 
meiſtens zwei Fleiſcher verdienen, der kleine und der | Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
W e bee ae, e e ee 
e roßen Verdienſt unſere Fleiſcher nehmen, 5*9 / mine matter, Rai —, 
gehe ſchen daraus hervor, daß das Fleiſch in Berlin | er er N pla ate 
nicht theurer fei als hier; und doch kauften es die Oer bst 88%, = Wetter: S Pr aN 7 Mal 8076 
Schlächter in der Provinz mindeſtens ſo gr wie London, 21 April. [Getreidemartt) (Schluß ⸗ 
die Berliner Händler, und dort müßten nicht nur Pesch) Der Mart ihloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
dieſe verdienen, ſondern auch noch die Berliner arten bei rublgem Geſchäft zu nominell unveränderten 
Schlächter, wozu dann noch die Transportkoſten] Preiſen. — Fremde Zufuhren len egen Monias: 
kommen. ; faßte {clieblid : e ein Gertie —, Hafer 64,380 Dries. — 
Die Verſammlung faßte ießlich mit über⸗J Wetter: ön. ; 
großer Majoritát den Beſchluß, daß eine Genofien-|, , > 21. April [Shles-Courfe). Con⸗ 
ſchaft zur Beſchaffung e und billigeren 127 Sl TRA en te 1978 
Fleiſches gegründet werden folle. Um den Beitritt | ot, ik 7%. Türtiſche Aua de apes 49%. 
zu derſelben nicht nur dem Bemittelten, ſondern 6 Türken de 1865 54%. 6% Bereinigt Staten 
auch dem Arbeiter zugänglich zu machen, würde e 1882 102. 6% Rereinigh Staa en Pi 
das Minimum der Zeichnung auf einen 1091, Oeſterkeichiſche St berrente 687. Deer 
Thaler feſtgeſetzt; pro Thaler follen bei der Zeich⸗ reichliche Pepierrenie 64%. 6% ungariih: S 98. 
nung ſogleich 25 Reichspfennige eingezahlt werben. bonds 94. 6% ungarifde wonde 2. Em on 
Um die Sache nicht zu überftürzen, wurde der 1 — Aus d. flofien hente 60 Pfd. 


r Bank 
Termin, bis zu welchem die Zeichnungen erfolgen Ster Spanier 32%. Blabbiécont 3 2%, 2 
müffen, bis Ende Mai hinausgerückt Cine Anzahl Welder Ag . e ig Ege 
von Zeichnungen erfolgte fofort in der Verſammlung. tra it den Weizen kei . 
Ein augó Berlonen be 59. Side den waz ep > Gettelde merit [Codrone 
ning, Matthieſſen und Schmidt) beſtehendes Comité ne und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
wurde beauftragt, bis zu einer Anfangs Juni zu beru- Weizen #58, Gerſte 80, Bohnen 225 Tons. Mehl 4205 
fenden conſtituirenden Verſammlung die Geſchäfte zu Sack. Weizen bei geringem Umſatz le billiger Alle 
leiten, insbeſondere Zeichnungen 3 00d lege Gb igen Artikel ebenfalls 1s niebri 


t der evangelifhen Schulen eine dringende 

be wendigkeit. Davon ſiad namentlich die Lehrer 
in zeugt. — Der Herr Ober⸗Präſident v. Horn hat 
e Neferipte vom 11. Februar d. J fidh dahin 
» geſprochen, wie es zwar für wünſchenswerth erachtet 
neben muß, daß in die Standesregiſter bei Geburte⸗ 
Meigen nur dieſenigen Vo namen eingetragen werden, 
pie als ſolche üblich find; ba fid ſedoch in bem 
nicht vom 9. März v. J. eine Beſtimmung bierlibe: 
findet, fo werden auch and re Bezeichnungen 

a „ Familien⸗Namen) von den Standesbeamten zus 
aua werben müſſen und ſolche nur in dem Falle 
at zuweiſen fein, wenn fle entſchieden unanfländig 
na auflögig find. Für die früheren (ins 
e in die Kirchenbücher feblt es in der 
ee Beziehung ebenfalls an beſtimmten Bore 
Aide en. Zwar find die Pfarrer im Bermaltungs- 
bes angew efen wo den, bei der 5 bie Beilegun; 
fol her ot, welche auſtößig erſcheinen, desgleichen 
liche milten⸗Zunamen, welche nicht ar ſchon 
8 noch Mit beten find, zu heanftanden. Subdcffen if 
ich it heilung des K. Conſiſtorſums in Iegferer 

i Ching nicht genau genommen und unter Umſtänden 
awendung von Familien⸗Zunamen old Tauf⸗ 


enügende Auskunft erhalten. Es ſteht darnach 
Bent daß folde Genoſſenſchaften nicht nur für 


ſchaft ſoll ihre Thätigkeit vielmehr auf die Fleiſch⸗ 
frage als die ee concentriren. 85 1 


get. 

auch mehrere Anweſende erboten ſich noch zu lezterem petrol, 21. April, (Wan mmole (Gsing- 
Die Zeichnungsſtellen werden noch durch die Zeitungen Bl bap Ebenen 
bekannt gemacht werden. Im See der Sade 
ch | ware — 0 — zu wünſchen, daß 0 auch unſere 

wohlhabenderen Bürger mit Zeichnung größerer 
Beiträge anſchließen, damit bis Ende künftigen en By 

Ronats eine zum Betriebe ausreichende Summe WMabeae 5, fair Pernam 8%, fate Sraveno E, 
gebende if. Sie ſchaffen ja dadurch nicht nur a; Egyptian 8%. — Matt. Amerikauiſche Ver⸗ 
en ärmeren Mitbürgern die Möglichkeit, ſich billigere ſchiſſungen mitunter % viedriger. y 
und beſſere Nahrun pa beſchaffen, ſondern fie haben Wetten 3 38, e Re 9 Medi bi. 1 
auch ſelbſt vorausſichtlich Vortheil davon. Y dod Paris, 31 April St Oe OE ee 
die Klage allgemein, daß die Hauswirthe bis jetzt 6 10. Bwieike be 1879 :08 30 Naltenifche 5% 
nicht nur eine viel höhere Steuer, fondern auch genre 71.07%. Staltemtiche Lobsters — sun 
den Hausfrauen mindeſtens noch daſſelbe Wirth⸗ jofen 681,25. Lombardiſche Eiſenbobn⸗Aetten 318,75. 
ſchaftsgeld zahlen müſſen, als vor dem 1. Januar. 440 W Prior sten 257,00. Titten be 1863 


berich.) Umfas 10,000 en, davon für 
und Export 2000 Ballen — Vibbling * 


undd nz amextkaniſche 7, ſalr 5%, L 
m Döntleran 4. N Dhollerah 45%. 60 
Deng fair Broad 


nennen 


aöbı d hielt £ 
Vortrag über den Beart des E 


ſchwillt den N der Kamm, die Coalition wird 


nannte dieſes Broject inſofern verfehlt, als dadurch 


5 a 3 baba 
eine durchaus nothwendige zweite Verbindungsſtraße, ee eee die Sade 


intereffiren miiffe. as die Männer beſchloſſen, 
müßten ja die Frauen ausführen. Wenn die Ge⸗ 
noſſenſchaft das Fleiſch beſchafft, und wenn die 


Herr wag. be 9 machte darauf aufmerkſam, 


vielmehr die Verlängerung der Gymnaſtal⸗ i nt : 3 — 44,10. en de 1859 289,60. Türkeslocſe 125 37. 
probe, fiber den ebemaligen Biezeifee hinaus 1 Hausfrauen es ihr nicht abnehmen, fo bleibt es ord bo. bit bite 486. Span; — a * 
er Berenter reſp. der Danziger Cbauſſee und liegen und muß in kurzer Zeit um jeden Preis Berwiſchtes. inter, 18. Franzöfiſche Renten ft, andere Werthe 


losgeſchlagen werden. Es muß nicht nur dafür 
gelorgt werden, daß das Fleiſch angeſchafft, fone 
ern auch, daß es conſumirt wird. 


Berlin. Geſtern Morgen 8 Uhr wurde der träge. : : 
wegen Mordes Htedtbciefl verfolgte 21jährige Boris, 21, April. Probuctenmari: Weizen 
Hausbalter Anton Woyciechowki aus Bromberg behanptet. z A 25 00. Sr Mai 25 00 we aie 
durch einen Criminal⸗Schuzmaun in dem Augenblicke In , 25, Ye Jul gau 25,75. Mehl A sg el 
verhaftet, als derſelbe einen poftlasernden Brief von? Apen 18 75 Me Det 54 00, fe Get Jus, 
feiner Geliebten ng a os a = 25, 75 n oad Pg at ee 

A A er unter einem fremden 76, % ar Ja 25, i 19, 50, 
A lone Alden 83,78. Spe rubia, Mir Mont 


der Herr V 6 
Brovinzia‘>Berbande der Geſellſchaft für Verbreitung 


verſammlung des 
+ Maß r Verbandes in 
[as en iſt. Der Berein beſchloß das in Danzis er⸗ 


Der Verein zählt ge i 
genwártig 161 Mitglieder. — 
Der Brigade⸗General v. Schmidt aus Magdezurg 
Evan 9 x das — 
erie⸗Manzvers in den 
ms Aug und September in Ausſicht genom⸗ 
i 2 9 in der Gegend von Neukirch, Krol mien ac. 
1 10 nfócin zu nehmen — Von ter K. Regierung 
+ o iſt bie Verſetzung unferer Stadt aus 
2 rem in die zweite Gewerbeſteuerklafſe in 
ee: Sok tart — Geſtern ift den vor N 
Festes anziger Straße Abs ebrannten der polizeiliche 
. zum Wiederaufbau ihrer G bäude ertheilt 
— Eb — Der Theater Director Hoffmann 
ing war neftern hier auwe end, um Vorberei⸗]h 
8 oie zu feinen anfangs nächſten Monats besimmnden 
e lungen im Grergierboufe zu treffen. H. wid 
— = ner durchwez neuen Gefellichaft und neuem Re 
= Verde lachen des hieſigen Publ kums gerecht 
Osterode, 20. Apel. Gleichzei 
, 20. Ap ail. leichzeitig mit der 
er e ter hat die Elabiverordr 
der Schulgeldes eine entſprechende Erböhun 
n ú bel 'ofien, welche mit dem 1. Jul 
Traſt IT u. Un Geierswalde bicfigen 
Kreiſes ¡ft unter dem Rinder die Marie e d 
Klauenſeucke aus gebrochen. — Von den biaft er 8 50 
meinnützige Zwecke verfolgenden Vereinen ühlt 8 
der . 197, der Vorſchuß. Perein 186, $ 
der MannergefangeBercin 98, der Berfchänsrungs. 
Verein 68, der kaufmänniſche Verein 48, der Baus 
verein 30 Mitgli! der. 


feben erregt. daß die Mitthe lung, t r 
i. pen bemfelb:n eingereichte Gnadengeſuch die duckenmark! Talg loco 50,50, gar Muga 48, 75. 
Strafe in eine Geldbu de von 500 % um⸗ een Pe Mai 10,75, Roggen Ye Dal 6, 65. 
gewandelt worden iff, gewiß noch größeres Aufſehen | Haye: loco —, z Mai 4,90 Sout loco —. Fetus 
erregen dürfte. ‚last <9 Bud) Y Mai 12,75. — Wetter: Raub, uns 
Dresden. Um auch im Bapierhandel das freundlich. 2 

D eimal⸗Syſtem zweckentſprechend einzuführen, bat die Antwerpen, 21. April. Getzetbemarkt 
vom beutſchen und v m öſterr.⸗ungar. Papi erfahrikanten⸗ geſchäftslos. — Perolsumnarit (Schlaß bericht) 
Berein dazu gewählte gem ſchte Gommiifion unter | Mafia be, Type wein, ve 29 bes und 3 - e 
Beiſein eines D legirten des deutich öſterreichiſchen April 23% bei, 29 Br. que Mat 27%, bez, 27% Br., 
Buchdruckervereins beſchloſſen: daß vom Januar ye Hcp. 29% bes, 20 Br., pe Gepiember- Dezember 
nächſten Jahres an das Ries Papier zu 000 Bogen pe Br Weichend. ie 
gezählt und in 10 Buch & 10 Lagen a 10 Bogen einge» Newyork 20 April Schlaßcoure. Bebo auf 
theilt werde. Außerdem bat die Comm ſion die London in ald AD. 87%C GBoidagto 15%, % Hondo 
wid'iaften Papierformate aus ben Nan in eins | 76e 1885 N24, de. 5% fmabirte 16%, % Bonds 
beitliche Metermake mit voll abgerundeten Centim tern Jer 1887 122, Eriebabn 81%, CentealBacific 102%, 
übertragen. Beide Maßnahmen werben zur endgiliigen | Newport Gentralbaba % Höchſte Notirung oes 
Beſchlußfaſſung den om 8. Mei in Wien und am | Goldagios 15%, miedrighte ¡5% Wagreuhe richt 
21, Mat in Berlin tagenden Generalverfammlungen | Bosmmwolle tu Hewyoel 16%, bo. la Meng, Des 
vorgelegt werden und jedenfalld die allgemeine Ju⸗⸗ % Betrolrmza n Remigot 3%. do, im Vi gde oda 
ſtimmung der Papierfabrifanten erhalten. — Wie | 13% Mehl SD. 300, Rohe fiichremcio: ID. 
heilſam dieſe Neuerungen auf das geſammte Popier⸗ 27. Maile (o> wire) 440, Backer Fale ve cing 
geſchäft bis zum Meinen Confumenten herab wirken Mus evades 8 Kaffee Rio. 17%, Schmalz (Marte 
werden, iſt ſchon deshalb in die Augen fpringend, weil Wilcor 161,0, Spes ſhort clear 240. Getreide⸗ 
die Unkerſchiede in den Zahlucgen der Rieße zu 480, | fred: 6 

500, 360 und 400 Bogen bei den verſchiedenen Papier⸗ | 
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forten damit aufhören und die uneadlichen ¡Format 
an big = a lead cig rapa ated res 
eſeiligt werden. ze Einheit hat au ain ſchon . 
länaſt Roth getban; darum iff biefer Foriſchritt mit 15% vr 1000 Milo bodwantes Malte 100,00 
allgemeiner Freude zu begrüßen. 112884, 80, 12962, 174, 181/28, bi 5 , 182,25, 
h er, Wien. Die bieſtzen Blätter berichten von dem 13848, 180, uff; 198%. gee „ 880 lte: 

fo müßte wie damals das in unferer Provinz Seldſtmord eines Liebespaares. Der 24ſährige 80 u 174 W las 0 sass, „ 
producirte Vieh auch in derſelben allein confumirt| O er dieutenan und Batailloné-Wdiutant K. unter e 11% 140, 127 142 N br 
werden; man möge nur Cifenbabnen und Tele. diet mit der loläzrigen Toter cines, Beamten feit 188,75, en 151 1124 133776, 134, 186 K 
5 abſperren, ſo würde das Fleiſch für BR Zeit ein Liebesverhältu ß. Beibe, waren acm bes ae Jahr 2384 50 ben u de ae 
1 Groſchen pro Pfund oder noch billiger zu haben und fie faben, daß an eine eheliche Verbindung nicht 15 5 de 10% 
152 N 


in denken war. Dies nahmen fid die Liebenden fo zu Hilo große 12850 RE bez. — Oakes © 
iche 9 . 4 Herzen, daß fie ſich Frei ag Nachts im Zimmer des Rilo oro uff. 156, an chwarz o maz 
liche Ausſicht, daß es damit noch ſchlimmer werden Ober⸗Leutenaus in der Cajeme den Tod gaben | bes. — Eden — 1000 Kilo weißt 168,75, „178,25 
würde; wir gingen nicht coro ſondern teureren | Nien aad hörte einer Schuß, Niemand abnte das AH bes, graue 187 RE bes, grüne 164.50 AR Bo — 


Producten märkte. 


eiſchgeſchäft Béeuigebers, 20 April.  Portatias + Grote.) 


em Berliner 


m Wir berichteten feiner Zeit über die vom 
Ll ; Verſammlung, welche 
der ahl. ung wie die Vortheile der Aurgebung 
ſumenten nutzbar ichlachtſteuer auch für die Con⸗ 


wurde eine Commiſſion ernannt, welche die ver⸗ 


— Sis 50 gifs rothe 75 bez. 
ö and fei es nur, daß] Boracfallene. Erſt am ſolzenden Abend wurde der liga Fr 1 bee 
die Frauen nicht Fleiſch zu kaufen verſtänden, daß] Obe Lieutenant v rut, wan drama in fein Sturmer Bir 108 8 ig — ch 
fie Alles über einen Kamm ſcheeren, daß fie nicht a Feten 1 Tone 3 ora Joule yq Ton don 3030 Liter d der — 
3 ; „auge E , ußbo jegen. Jede 248 ER 1 36 N 
ute’ Bias von ſchlechtem zu unterfdetden vet ionen hielt einen fedidufien Revolver ju der Hand. 56 AY We, 64% RE Gd, 55 AY des, April 66 OS 
A Be. 8 oe 
a > x i SE r ny X. 20%, ID, vv 
Diefe Aus 5 der Intereſſenten wurden seed pe E 4 Beitung. tes on e 2 Or se . uk 
i - d . Frankfurt a. M. 21 April. Eſſekten⸗Societk. I 1 2. d.,  Ungafi 62 5 
von verſchiedenen Seiten energiſch bekämpft. Frei tec Stig Mio 27340 a 0 125, Be 6] ES d., September 62% N De, 61% N 
. : 1860er Loofe 118. Wenig Geſchaft Credits Eb, 62 . 5 A aha 
zu kaufen, Das fet dioss um 3 Uhr der ci, ieft, i > gota, 20 April. et, y April-WMai 169,50 
übrig gebliebene ſchlechte Reſt, vor dem man ſchon Ham urg 20 April (Brovaciomacts ] N. me WA. Ju 189 50 0 Sorge e April Mia! 
beim Anſehen Ekel empfinde, eine Waare, deren Weizen ecco Ss auf Termine matt. — Mogaca 148,50 Rp, se Kai: Jus 14650 HE 51 
Verkauf gar nicht eine e werden ſollte. Wenn loco flau, auf Termine molt — Weizen ye Mori 100 Rüge . Epriieial 51,00 W. que Bapiember- 
unter den Fleiſchern keine Coalition beftehe, fonder | 12657. 1900 Kils 1-9 Br. 188 Gd. = April⸗ na, Octobes 55,00, — Bae lora 56,50" 
eine fo große Coneurrenz, wie die Herren be- 112674. 188 - Be, 197 Gb, zn Mn Jau 1258 Act 5990 Hp, Fer Junt-Jall 59,30 RE 


— 


fommen von 2250 Mark gemäh 


8 tun den Ein Gu „„ | 


davon 1270 Morgen guter Gerft- u. 
369 55 


Hypothekenkapital 


mit und ahne Ancyrtiſation in jeder Höhe, 
auch zur 2. Stelle hinter Landſchaft begiebt 


E. L. Ittrich, 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Schuhwaarenfabrikanten Friedrich Kuhl⸗ 
meh von hier iſt durch Ausſchüttung der 
Maſſe beendigt. 

Danzig, den 16. April 1875. 


So eben erſchien: 


Studien über das Molkereiweſen. 


Reiſeſkizzen 


Ral. Stadt: u. Kreis Gericht. an al? aus 8 
u 1, Mbtbeilumg. 057 Knie wel 8 "künstliche Schweden, Dänemark und Finnland. 
le Grasnützungen in den Gräben und Zähne Heiligegeistgasse No. 25 Bon orndieb it., Laudſchafte 


ſoll für ca. 85,00 


O. Petersen, o. Bo 


auf den Böſchungen der Staatschauſſeen ysen, 
Generalietretair in Oldenburg, . in Hildesheim, 
un 


dieſſeitigen Baubezirkes ſoll auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſtehen 
folgende Termine an: 
1. für die Danzig⸗Lauenburg⸗Steitiner 
Chauſſee am 
Dienſtag, 27. April e, 
, Vormittag3 10 Ubr, ; 
im Bureau des Unterzeichneten, Motte 
lauergaſſe 15; 3 
2. für die Danzig-Carthaus-Stolp’er | E 
Chauſſee am f a 5 
Dienſtag, 4. Mai e., 
> Nachmittags 4 Uhr, 2 
im Gaſthauſe des Herrn de Veer | 3 


KFoke der Ziogengasse. (9652 

Nordhänſer Rantabal, $ 

prima Qualität, erhielt neue Sendung El 

in verſchied Packungen und empfehle 
denſelben billigft 

Albert Klelst, 

2. Da to. 3. 


CREE ee 


Th. Kleemann in Danzig, 1 


290 Brodbänkengaffe 33. 
Mu hlengut⸗Berkauf | 


Mein bei Pr. Stargardt an der Bahn 
belegencé Miiblengut, beftebend aus einer 
vor 24 Jahren erbauten Waſſermühle mit? 
Gängen, ſehr bedeutender Waſſerkraft und 
136 Morgen guien Ackerlandes, bin ich 
Willens mit einer Anzahlung von 12⸗ bis 
15,000 Thlc. aus freier Hand zu verkaufen. 
Alles Näbere bei der Betigerin 

Dorothea Zimmermann Wo., 
5226) Pillau. 


Dr. W. Fleischmann. 
Mit 20 Illuſtrationen, eleg. broſchirt, Preis Mark 4,50 
Die Einſendung des Betrages erfolgt Franco-Bujendung. SE 
Mean auch die Lhatface, daß man in Schweden und Dänemark tu 
ie, auf den Betrieb des Molkereiweſens uns weit vorandzerilt ift, nirgends 
mehr beſtritten wird, fo war doch bisher keine Siarheit darüber, auf weide 
Weiſe in fo kurzer Zeit der Vielen unglaubliche Fortſchritt erreicht worden mar. 
Es lag deshalb der Wunſch nahe, ſich hierüber ein wahrheitsgetreues Bild zu 
verſchaffen und Überhaupt den ganzen Betrieb der dortigen Molkereien g ündſich 
kennen zu lernen, um dann Anregung geben zu können zur Betretung ähnlicher 
Wege, foweit fle für unfece Verhältniſſe ſich eigneten. — Dieter Wunſch ver⸗ 
einigte im Aug aſt vorigen Jahres die bereits auf dem Gebiete des Mao kerel⸗ 
wiſens rühmlichſt bekannten oben genannten Herren zu einer gemeinſchaf lichen 
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€ 


we 


KEIL III EN ARE IRRE EIER EN I N N 


u Karczemken; 2 Berlin ien 2 A sa > — 
; 155 y „„ N Studienreiſe durch Schweden, Dänemark und Finnland, deren Refultat hiermit 
8 li e Leere A Epandauerſtraßſe No. 27. der Oeffentlichkeit übergeben werden fol f Beſitzungen 
Freitag, BO. April e, empfiehlt ſeinen von ärztlichen Au⸗ Beſſellungen hierauf nehmen ſchon jetzt alle Buchhandlungen des In⸗ jeder Größe weiſet zum Kauf nach und Ans 
Nach A 93 3 Uhr, E toritáten a erfannten Fs und Aulandes entgegen. 1 ſchläze erbittet : 
im Gofidaufe neben der Kirche zu Lebertl ran Danzig Die Verlagshandlung E. L. Ittrich, 
Die Bedingungen tónnen im Bureau des 0 0 A, W. Kafemann. 226 _Gomtoir: Poggenpfubl 78. | 
Untergeichneten, fowie bei den a eee in gam friſcher Sendung.. ¿eososes seosssessosssossooss E Eine ſehr renta le 


febern Rosnowski, Burchertu. Schroeder 
eing ' ſehen werden. 0 
Danzig, 19. April 1875. 
Der Bau⸗Inſpektor de 
2 


gez. Nath. 


Bekanntmachung. 


An der biefigen höheren Töchterſchule 
oll die erſte Lehrer⸗(Oberlehrer⸗) Stelle 
urch eine mit der, wenn auch nur be⸗ 
iar Lehrbeſäh gung für Deutſch, Gee 
chichte, Geographie und Reiigion ver⸗ 
febenen, ober mi dem Qualificationszengniß 
als Rector aus geſtatteten Literaten beſetzt 
werden, und wir erſuchen rte Be⸗ 
werber um Ueberſendung ihrer Bef 
zugniſſe bis zum 10. Mai er., mit dem 
Bemerten ergebenft, daß die Stelle ein Ein⸗ 


orräthig bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Balari. Leben der auSgezciconeften 
Maier, Bi dhauer und Baumeiſter 6 Thle, in 8 Bden. mt lithograps. Bilpniflen, 
(17% Fe) 6 ; Fichte, ſämmtl. Werke. (15 A) 8%; Barthold, Geſchichte der frucht⸗ 
rmgentea Geſellſchaft, (2 A) 1 &; Tejer, die Frith ofs-Gage, (11; ) 12 Bu; 


nhl mit drei Gängen, 
Waſſermühle vier Wee 
Cylinder und 38 Morgen Wieſen und 
Ackerland, an dem Bahnhof u. der Chauſſee 
gelegen, ſoll mit voll m Inventarium für 
16,000 Re, bei 6000 Ay, Anzahlung, vere 
kauft werden. Alles gen 
Deschner ae, 
woſe bſt Güter jeder Größe, fowie 
herrſchaftliche Häuſer in Danzig zum 
Ankauf nachgewieſen werden. (5329 


+ 
Ein herrſch. Haus 
in fehr gutem Bauzuſtande und in einer der 
Hauptstr. der Redhtitadt günſtig belegen, if 
zu angem. Preiſe zu verkaufen und wollen 
Reflect. ihre Adr. u. 5175 i. d. Exp. d. 


Stg. Linreichen. 
Anſchläge von zu ver= 
kaufenden Beſitzungen ꝛc. 


erbittet 
O. Emmerich, 
.. Marienbueg EZ 


Gin Berliner Wagen 


fte Jagdfahrten, elegant gebaut, der 
ch indeß auch zu Siadtfahrten file 
einen Gutsbeſitzer ſehr eignet, für 6 
Perſonen und 4 Jagdhunde Patz, 
Watentadfen, hohe Räder, Langbaum, 
Laternen ꝛc. hat und ſich ſehr leicht 
fährt, iſt zum Koſtenpreiſe It. factura 


u verlaufen Langgaſſe 44, im Laden. í 
{ 3 


Mild von 


be Molkereipächter 
t. á a 
Elraden S ene 


_*) Druckfehler⸗Berichtigung. 200 nidht900. 


Ein Retoucheur 


für Negativ und Bofitiv, welcher auch in 
der photographiſch n Aufnahme ziemlich ber 


Zu bezieten in Danzig von dem 

Pad Hrn. L. Boltzman, 

oder direct von 

A Karl Basohin. (4335 

& NB. Nur mit meinem Einwicke⸗ 
lungspapfere und den drei Original: 

g Gtiquctt’s verſehene Flaſchen find echt. 


ot 


12 .; 
Flögel, Geſchichte des Burles ken, 20 Gu; Voßberg, Geſchichte der Preußiſchen ViAngew 
und Siegel bis zum Ende der Herrſchaſt des Deutſchen Ordens, mit 20 Kupfertafein, 
(8 Fr) 3 N; Das Alte Culmiſche Recht mit einem Wörterbuch von Leman (1% 4) 
#195 u; Lorecks flora Prussica, Leinwbd. (16 ) 10 Kg; Hagen, Preußens Pflanzen, 
B12 Dre, (4 Re) 1 3.10 Pr: Becker's Weltgeſchichte, 8. Aufl. mit den Fortſctzungen 
von Schmidt und end, 20 Bände, eleg. geb. w. neu, ſtatt 16% % für 8 Re 15 H. 


— ́˖ͤœéz— 


Die Preußſſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
cke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten 


Rioh“ Dühren & Co,, 


4950 Danzig, Milchkannengaſſe No. g. 
Norddeutsche Hagel-Versicherungs- 


Gesellschaft. 
Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, 


Weidengaſſe 19. Tn. Busoh, Gutsbeſiher. 


Agenturen befinden ſich in Danzig: 
Pfefferſtadt No. 30, 2 Tr. 
Böttchergaſſe No. 15/16, 2 Tr. 


Reimannsfelde bei Elbing, 
Waſſerheilanſtalt u. elimatiſcher Curort 


ift neuerdings durch den Anbau eines neuen Logirhauſes, einer in Gaswänden ver: 
fehecen bedeckten Veranda und durch eine neue Faſſung der Trinkquelle derart cr. 
— | weitert und verbeffert worden, daß es allen heutigen Anforderungen an Comfort ent⸗ 

ſpricht. De täglich vorbeifahrenden Dampfböte legen an eine bis weit in's Haff ge⸗ 
baute Brücke au, to daß auch in dieſer Hnſicht für eine bequemere Commun cation 
geſorgt ift. Der feit 16 Jahren bewährte Gaftwirth Herr Zimmermann hat vie Uns 
ſtalt ſetzt übernommen und wird auch ferner bemüht fein, allen billigen Ansprüchen 


AAA 


Gartenbeſitzern 


empfiehlt in großer Auswahl: 
Gartenmuſcheln zu Deeteinfaj= 
[mngen, zu Garten: und Horton 
nlagen, Grottenſtein in ſchönſter 
Formation. 


August Hoffmann, 


4092)  Heiligegeiftaafie 26. 
FFK 


BERN EN, 


Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


8. A. Hoch, 


PJPaobaantsgaſſe 29 


Eiſeubahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zu den billigſten reer 


W. D. Loeschmann. 


Eiſcubahnſchienen 


la Banzwerten offerirt billigſt in be: 


rt. 
Marienburg Weſtpr., 8. April 1875. 
Der Magiſtrat. (4809 


Bekanntmachung. 


In biefiger Stadt findet an Stelle des 
im Monat März er. wegen ungünſtiger 
Witterung ausgefallenen Jabrmarlte8 am 
ein Kram⸗ und Viehmarkt ftatt, was wir 
bhecburd zur öffentlichen Sennin ß bringen. 
Berent, den 12. April 1875. (4841 


Der Magiſtrat. a 


Das echte ruſſiſche Magenelixir 


Malako 


von Klas A Co. (Mar Iſar) in Berlin, 
rämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 
ellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich 
magenſtärkender Liqueur, welcher noch be» 
ſonders durch einen feinen Wohlgeſchmack 
ausgezeichnet iſt, weshalb er auch als anges 
nehmer Bel ſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ 
1 


worden i er vielen Nachahmungen wegen sichigen Sänger 

bittet man genau auf obige Firma zu achten. Roman Plock 

Derſelbe ift ftets echt zu haben in Danzig] 7 

bei den Herren: J. G. Amort, Lang⸗ 3820) „ Mllchkannengaſſe 14. 
añe, 6, Challier. Jopengaiig Mover Hochſtämmige Roſen in aus⸗ 
0 eitgaſſe, Th. 5 , 2 

Hs o. N, Albert Hab. ng: erwählt ſchönen Sorten offe⸗ 

. rirt billigſt: die Gärtneret von 


A. Bauer, 


5214) Langgarten 37. 
Buxbaum kauft: der Ob ge. 


Roſen, 


hochſtämm'ge R montanten in vielen ſchönen 
Sorten und starter Eremplarea, verkauft 
die Handels Gärtnerei in Zoprot, Eiſſen⸗ 
bardt: Straß: No. 2. (5230 


roll, Breitgaſſe 116, Guſtav Löſch⸗ 
mann, Neugarten, Walter Kleemann, 
4. Damm 12, Georg Hartung, 1. Damm 
No. 20. — In Oliva bei den Herren: E. 
Schubert, A. T. Lohrenz, H. C. get. 
— In Zoppot bei Frau J. M. Kutſchke 
Wwe. — Sage bei Herrn A. Brüd: 
mer. — In Dirſchau bei Herrn A. J. 
Thiel. — In Marienburg bei den Herren 
— Hoppe, Hohelauben, Carl 

rofe, Robert Krüger. — In Gr. Vejez 
witz bei rn. G. Jantzen. — In Altfelde bei 


ern A. T. Altmann. — In Culm bei Guts⸗Verkauf. 


ee Bouts e En Gut nebft Vorwerk, 1014 Morgen 

Schindler. On elplin vet den Herren Weizenboden, 5 Meilen von Königberg i./ P. 

fe Dobbert F. Röhlerie u. 1. w iſt won Nusemanberfegung für einen 

. ſoliden Preis im Ganzen oder getheilt zu 

Des Handlung „Johann Prey“ in] verkaufen. Näheres in der Exped. dieſer 
Danzig, Heiligegeiſtaaſſe No. 66, | Zeitung einzusehen. 


haben wir die Azenluc und Allein⸗Verkauf Gelegen eits⸗Kauf 


unſerer anerkannten 
eines ſchön gelegenen 


Harz⸗Oelfarben 
Gütchens ag 


für Danzig, Ofte und Weſtpreußen über⸗ 
% Meilen von der Stadt und Eiſen⸗ 


tragen und ift riefelbe in den Stand gel: bt, 
unſere Harz⸗Oelfarben zu Fabrikpreiſen 

bahn (Oſtbahn Dirſchau⸗Bromberg), har! 
an der Chauſſee, Fluß und kön'gl. Forſt. 


laut Muſterkarte in jeder Quantität abzu⸗ 
eben. Faſtagen werden zum Koſtenpreiſe 
Areal 224 Morgen, davon 50 Morgen 
gute Wieſen. Das herrſchaftliche Wohn⸗ 


erechnet. ee Gourant und Muſter⸗ 
bücher von obiger Firma gratis und franco 
verſendet. 4 
Stolp i. Pa 6. Avril 1875. haus maſſiv und ſehr ſchön erbaut, 
Scheune garg neu, Stall reparaturbedtirftig 
Abgaben gerne, ſchuldenfrei, foll be 
fonderer Veihälenſſe wegen ſchlennigſt 


erliner 
Harz⸗Oelfarben⸗Fabrik 

füc den euorm billigen Preis von 
nnn 
(5325 


u genügen. 
8 dur Anfragen jeder Art, auch über den Gebrauch mineraliſcher Bäder wir) Herr 
Zimmermann und der Unterzeichnete gue Anwort bereit fein. a 
Im April 1875. at a aaemee  oae 
2 { en werden unter No. 
5341) Sanitätsrath De. Sohn. LD: er ap 4 
A AAA AAA | in erfahrener, praktiſch gebildeter, wer? 
¿Sesso ts». Soo sor vts & heiratheter, oder — — | 
N F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein Brenner, 
Speeialität in Sit Bu 485 55 und den neueren i 
2 inrichtuag deniſche) vertraut iſt, Ber 
' Central-Luftheizungs-Anlagen. «m f Sen, 1 fe, inde um Sa cr 
Ra BZ 2 4 in Ebenau bei Enalfe r. 
8 . ———.: ... Nur perſönliche Meldungen mit Bert 
ne e TEE O 5 von Atleſten können berückſichtigt werden 
2 , 2 7 2 a me Junge Dame wilaſcht in einem ſeinen 
Dr. Scheibler's fünſtliche Aachener Bäder, ! lad eine See as Dertanieri | 
d 80 E alle. 2 - es . 
brom⸗ und odhaltige Schwefelſeife. d Ep. d. Bed 
Durch dieſe nach einer Analyſe des Prof. J. v. Liebig bereiteten künſtlchen fl Give in jeder Dinfimt mit der Wirth}d 
Aachener Bäder werden nach dem Urtheil ärztlicher Auloritäten Die natürlichen vertraute, erfahrene Wirtbin fudt 
vollſtändig erſetz.. Sie find daher das beſte Mittel gegen Rheumatismus, eine Stelle: dieſelbe ift auch befähigt, eine 
Gicht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Merkurial⸗Stemthum und alle $e ſelbzſtänige Stelle wt übe nehmen. Gef. Off. 
übrigen file die Aachener Bäder geeigneten Krankbeus formen. w. erb. u. J. H. 323 poſtl. Maxienburg | 
" Rede a A 80 a Se AO d 92 Ya Se. sal os Y Fir, eine große Mühle werden 
weiſung. ze Niederlage für Danzig befindet in der von To letter oo 
Ar ela, Parfümerien und Seifen von : de 2 krüftige Burſchen 
bert Neumann, Lanugenmarkt No. 3. gegen gutes Gehalt, mit Steigerung 
: pedo * RS dee Lohnes bei guter Führung, ge 
AAA | fut. Adreſſen unter Mo. 4911 er 
A bitter d. Exp. d. 3. 
a ern⸗ roß⸗ an ung te mein Colomal⸗Waaren⸗Geſchaſt mae — 
2 x RI ió einen Lehrling. Eintritt möglichſt 
von sofort. Alexander Wirt y 
1 pe in, 
Ed. Wasservogel in Cóslin. 
Einkauf von fortirten und unſortirten Hadern zu zeit⸗ 


zu Berlin. Stolp, Wien. 


eee eee A 
Condenſirte Suppen. 


Reis, Erbſen⸗, Graupen⸗, geröſtete 
Mehl⸗ und Gries⸗Suppe. 

Dieſe ſchnell beliebt gewordenen 
Suppen aus der Fabrik ihres E fin⸗ 
ders, Rudolf Scheller in Hild⸗ 
mah er in Tafeln a 30 Pfg. 
zu 6 Teller wohlſchmeckender un 
nahrhafter Suppe, bereitet nur mit 
kochendem Waffer in 5—10 Minuten, 
empjeblen in Danzig die Correſpon⸗ 


(Gn a ale Wit — — ) 
gemäß böchiten Preiſen. 0 
B. Deutschendorf & Co., Danzig, 
Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 


Mecklenburg r, dem gute Zeuguiſſe } 
empfehlen thr großes Lager 


Seite ſtehen, ſucht von ſogleich oder f le 
fertiger Wollſäcke, E 


«¡ne Sulle Gef. Off. erb. u. 58781 4 
beſtehend in Engl. Sackings, extra Schwer, 10, 11—18 Zoll⸗Pfd., 35, 40, 45 Sgr., 
f b ES Denti. 2 er. 10—11 9 Br a 35, 40 Sgr., 


Ein Banelebe, 


ſehr geübter Zeichner, mit Maſſenberech⸗ 
nungen und e betraut, ſucht 
Get 2 Racmittags hunger Veſcöſtizung 
ef. Adr. u. 5381 1. d. Exp. d. Zig. f 
&° wird für zen Sohn anſtändiger 
Eltein, Ober⸗Tertianer eines ima y 
eine Lehrlingsſtelle im Getreidefache gee 


Exp. d. Sta, 
einen, 2 


denten für obige Fabrik I. Sacking, No. II . 
5 E g— 30, 34 Sgr., f : 
er Dühren & Co. , finos Je eaten Gate Mak 2033 Sgr. „ e 9 
J. G. Amort. Albert Brandt. ‘leferung erfolgt prompt und reell. Ein verheiratbeter, tüdhti fer, 
Albert Neumann. G. Rode. Proben werden auf Wumſch augefaart 1 ee durch Verkauf . Gnade 


Stellung gekommen, ſucht zu ſogleich oder 
zu Johanni cine ähnliche Stellung. Zn er 
raten beim Landſchafts⸗Directer Albrecht 
in Suzemin bei Pr. Stargardt. (5343 


Berontwortlider Redatteur O. Rödnen 
Drud und Birlag von Y, i Ralema 15 
in Danzig 


Carl Sohnaroko eto. 


Eine große Partie zurückgeſetzter Glacéhand⸗ 
mit Maſchinen⸗Steppnaht, A Knopf zu 10 und 12% 
une Sar., mit 2 Knöpfen qu 12/2, 15 und 17'/, Sgr., im 

lla Db. billiger, empfiehlt 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Hypotheken⸗C apitalien ö 
zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weift in größern Summen nach 

Albert Fuhrmann, (3726 


Comtoir, Hopfengaſſe 23, Speicher⸗Inſel. 


